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B « » » « - P * » » - :
j, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
gelief «rtoiertelj .Mk .1.6b,
an den Ausgabestellen ab-
grholt wonall . SOPfennig
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark L 22 . Am Post -
^halter abgeholt Mt . ILO .
Gnzelnuinmer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Mitterstratze Nr. 1 .

Karlsruher
Mit amtlichem VeMnöigungsblatt. Badische Morgenzeitung.

Anzeige » :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Retlamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 ,

Nr. 161 Mittwoch , den IS . Jnni ISIS 169. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die auf Mittwoch , dm 19 . d . Mts . , nachmittags 5 Uhr, anberaumte

Westliche Versammlung deS BürgeransschnffeS wird hierdurch auf
Freitag , de« S1 . Juni d. Js » nachmittag- S Uhr,

- erlegt.
Karlsruhe , dm 10. Juni 1912.

Der Oberbürgermeister .
_ Siegrist ._ Lacher.

Bekanntmachung.
Aus der Stiftung der Frieda Di enger , Ehefrau des vr . Josef

Diengcr , sind auf 17 . Juli d. I . 10S9 verfügbar .
Diese Mittel sollen zur Unterstützung von Kindern (männlich oder

weiblich ) hiesiger christlicher Witwen verwendet werden , welche ein
Gewerbe oder einen Beruf ergreifen wollen , zu welchem die Kenntnis der
alten Sprachen nicht erforderlich ist. Als Unterstützung sollen jährlich 100
bis 2M -̂ r, ausnahmsweise 300 gegeben werden , und zwar gewöhnlich
auf 2 Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen find längste « - bis Donners¬
tag, den SV. Juni d . I . unter genauer Angabe der persönliche «
und Vermögen - Verhältnisse der Bewerber bei uns einzureichm .

Karlsruhe , dm 3. Juni 1912 .
Da - Bürgermeisteramt .

vr . Kleinschmidt . Neudeck .

MM 1
Mittwoch , de« IS . Jnni d. I ., nachmittag- S Uhr beginnend,

werden im Auftrag

Westendstraße 62 , 2. Stock,
»achverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

2 Sofas mit je 1 Fauteuil (Seidcbezug) , 1 Bücherschrank, schwarz,
1 Pianino , 1 kl. Buffet , 1 Ankleide-Spiegel in Mahagonirahmm ,
1 Kommode , 1 Aktmschränkchen, 1 gr . Ausziehtisch, 1 gr . runder Tisch,
1 gr . Salonspiegel in Goldrahmm , 1 gr . Zunmerteppich , mehrere
Gaslüster und Hängezuglampen , 5 armige vergold . Leuchter, Jardiniere ,
Majolika -Zimmersäule mit Vase , Nippesachm , 1 Petroleum - und
1 Bügelofm , 1 Standuhr unter Glas , 1 Kleiderständer , 1 Ofenschirm ,
Gartmmöbel , sowie noch verschiedene Gegenstände ;

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet :

M . Wirnser ,
Borfitzender de- Ort - gericht- N.

Mms-WchkiW.
Donnerstag, de« IS J ««i d. I ., vormittag- S Uhr beginnend ,

werden
Karlstraße S , 3. Stock, hier

auf Ableben der Fräulein
Wilhelmine Hemberger

«achverzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffmüich versteigert , als :
1 kompl. Bett m . Roßhaarmattatze , 1 Waschkommode m . Marmor¬

platte u . Spiegclaufsatz , 2 Nachttische, dio. runde , ovale lD Nippe - u.
Nähtische, versch . Schränke , Chiffonnieres , darunter ein Biedermeierschrank
u. 1 Biedermeierkommodesowie andere Kommode, 1 Sofa , 3 Fauteuils ,
darunter einer mit Einrichtung , versch . Stühle u . Hocker , Spiegel , Bilder
u. Uhren, Lampen, Vasen , Figuren u. Nippesachen , mehrere Etageren,
3 Operngläser , 1 Vogelkäfig , 1 großer Bodenteppich, Läufer , Vorlagen ,
Decken, Vorhänge und Portieren .

1 größere Partie Damenklcider , Blusen , Capes , Mäntel rc. , versch.
goldene Ringe und Schmucksachen, Christofle-Bestecke , Reisekoffer und
Körbe sowie Kücheneinrichtung nebst Geschirr rc. rc . ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingelade» werden .
Karlsruhe , dm 9. Juli 1912.

Eduard Koch, Ortsrichter,
Luisenstrafie S » .

Fahrms Versteigerung.
Mittwoch , de« IS . Jnni d. I .» nachmittags */rS Uhr be¬

ginnend , werdm im Auftrag Dnrlacherstraste SS , parterre, die zum
Nachlaß der Schreinermeistrr Karl Bauer Witwe , gehörigen Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert , und zwar :

1 vollständiges Bett , 1 Kasten , 2 Nachttische, 1 Konsole, 2 Tische ,
Stühle , Bilder , Spiegel , Vorhänge , Leib - und Bettwäsche , Frauenkleide «,
1 Herd , 1 Schaft mit Tonnen , 1 Küchenschrank, 3 Zuber , 1 Schaft ;
ferner : einige Hundert Zigarren , Cichone, Suppeneinlagen , Kakao,
Schokolade , Suppen - und Gemüsenudeln , Seife , Waschpulver , 3 Füß¬
chen, 2 Oleanderbäumchen , sowie sonst verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet *

I . Gromer, Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Von äisssr 'sVoolio LN virä äsr Kurs in ksdslsbvrgvr
AsllOgrspdis von sinsm dsrvLdrtsn sväsim Rsrrii Aslsitst
vsräsii . IVir bitten äls Dsilnobmor , zsns uns anüsroräsntliob
nnanAsoviunsnVortMs, äls vir äsr Lokulä nnssrvs ülitarbsitsrs
2N vsräsoksn dsbsll, sntsodnläisssn 2u vollen l Dis Lnssss-
ksilsnon HvdnoxsLbönäsvsrävn ns>vkxsbo1t vsräsn.

_ vis Lursleitullg._
VekeinZlianit

singst?. Lsnosssnsokakt mit dssoknänlrts? »sftpstieiit.

Vir bsrsodnsn vom 12. äs. Ms . ab nur
5 "/, vsdetrinssn im p?ovi8ionspf>ieiitigen Konlo-Konnsnt-

K?elii1v6?ilsl>?,
5 r/r VonsoiillKrinssn (p?ovion»f?s!)

noä vsrZtttsn Lnob vsitsrbin

jw Xonto-Ko??vnt oknv Xrsäit (Soksokvvi'Irsk?) 3 '/<, 2
'msvn.

Lsrisrubs, äsn 11. Juni 1912.

von Vop8lLnä.

Wir vergüten für Spareinlagen

Pvivatspargesellschaft Duvlach
Kassenlokal : Hauptstraße 54 , parterre , Eingang Kronenstt .

Postscheck -Konto Karlsruhe Nr . SSSS . Telephon S4V .

Freiwillige Feuerwehr
II . Kompagnie .

Mittwoch , 12 . Jnni ISIS , abends « »/- Uhr,
UM" Hebung. "Wg

Wagner .

Sinisv -Molk fett .
xestkeirr

Sonntag , de» IS . Jnni , abends Uhr , im großen
Saale der Festhalle . Saalöffnnng 8 Uhr .

Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre.
Diaspora - Vortrag des Pfarrers Rost - Hüuinge «

(Ober-Elsaß).
Vorführung von „ Die Salzburger " von v . Albr .

Thoma .
Plätze zu ^ 1 .- , 50 A und 20 A

Karten sind erhältlich bei Fr . Doert , Hofmusikalienhand¬
lung, Kaiserstraße 159 ; Herm . Rinkler , Hut-Großhandlung,
Schützenstraße 38 n._

IVlitlnooek , »Isn IS . absnäs 8 z Ilbr ,
s . t . önäst im ssroüon fi'sstbnIlssLnI 2u Ldron äss Lsrrn 6s -
dsimsrstss , kroksssor Or. Ivss . Or . wsä. b. o . Lnnmsistsr
ein Korrimei -s äss Ltnäsntenverbsnäesäer b^iäsrieinnL stntt .
Oer Ltnäsntenverbanä gestattet siod sLwtliods obewaiisssn
Ledvlsr äes Herrn Osbeimerntes , krokessor vr . Inss . vr . msä.
b. o. vaumsister ru mvxiiobst 2ukirsiodsr leiinadme nnfiLnkoräsrn.

Lnrlsrube , 11 . Juni 1912.
Vs? Lllgsns ^U88vku8 ÜS8 81vk!snt6nvsi'ban(! e8.

IsL . Harten 2N äisssm Lommsrs rnm vrsiss von 1 üäk.
sinä aak äsm Sekretariat äsr vocbsobnis srbültiiob, rvossidst
eins Vists rnm Vin^siebosn ankiisĝ

Glaserarbeiten .
Neubau eines Physikalischen In¬
stituts der Universttät Heidelberg

Albert-Ueberlestratze .
Die Glaserarbeiten obigen Baues

find in 7 Losen getrennt im Akkord
zu vergeben .

Angebotsunterlagen , werden so¬
lange der Vorrat reicht , gegen Er¬
stattung der Selbstkosten in Hei¬
delberg von der örtl. Bauleitung
Baubure« « am Philosophenweg
abgegeben , werktäglich vormittags
von 9— 11 und nachmittags von
3—5 Uhr .

Daselbst liegen auch die Zeich¬
nungen zur Einsicht der Bewerber
auf .

Die unterschriebenen Angebote
sind , mit entsprechender Aufschrift
versehen , Porto u . Bestellgeld frei
an die Bauleitung des Physikali¬
schen Instituts in Heidelberg , Bau¬
bureau Philofophenweg bis späte¬
stens Montag , den 84. Juni , vor¬
mittags 11 Uhr, einzureichen , wo¬
selbst die Eröffnung in Gegenwart
der etwa erschienenen Anbieter
erfolgt .

Später eintreffende Angebote
bleiben unberücksichtigt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe, den 7. Juni 1912.

Di« Bauleitung :
Professor Ostendors .

Kader .

Donnerstag, den 13. Juni ISIS,
nachmittags 8 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale, Steinstratz« 28
hier, gegen bare Zahlung im Boll-
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :
e) 1 Schreibtisch, 1 Diwan , 1 So¬

fa mit Umbau , 1 Kommode
mit 4 Schubladen» 1 zweitürig .
Kleiderschrank , L Ware«,
schrank, 1 grotz« kupfern«
Bowl«, S» verschied . Gerüst¬
leitern, 18 Haushaltungs¬
leitern und 1 Leitergerüst.

d) 8 Korbflaschen mit verschied .
Likören u. Schnapsoerfchnit-
te, 1VV Flaschen und Krüge
versch. Liköre «. Schnapsver¬
schnitte.

Di« Versteigerung der unter d)
aufgeführten Sachen findet statt «.
können di« zur Versteigerung ge¬
langende« Sachen eine Viertel¬
stunde vorher besichtigt werden.

Karlsruhe, den 11. Juni 1918 .
Strang , Gerichtsvollzieher.

Die am 1 . Juli ISIS fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe und
Kommunalobligationen werden bereits
vom 15 . d. Mts . ab an unserer
Kasse und bei dm bekannten Zahl¬
stellen eingelöst.

Hildesheim im Juni 1912 .

Hsnumrsche Bo-enkre-it-Iank.

vieOöcdier von MtMeftsbolni.
Roman von Thusnelda Kühl .

(7) - (Nachdruck »achoten .

„Mich verlangt es nach einem Hauch würziger Nachtlust, Fräulein
Ragna, « versetzte er mit einer müden, aber sympathisch klingenden Stimme.
»Da drin ist eine so schwüle Atmosphäre. Meine Tante hat ja das Lila-
Zimmer mit Heliotrop dekoriert, den Dust vertragen meine Nerven nicht .
Auch sah ich Sie hinausgehn . « Er trat zu ihr an die Brüstung , ohne in
Ton und Haltung die mindeste Vertraulichkeit hineinzulegen. — » Da
dachte ich, es sei schön, bei Mondschein und Rosenduft eine Leine deutsche
Unterhaltung mit Ihnen zu haben. «

Ihr Herz schlug, als flattere ein gefangener, verängsteter Vogel
gegen Gitterstäbe . Es war furchtbar beschämend und qualvoll, daß
Halfdan Nordström stets diese Wirkung auf sie hatte . Es ging noch weiter
— noch viel Wetter ! So wett, daß sie am liebsten ihren Kopf an seine
Schüller gelehnt und gar ihre Stirn in seine Hände gelegt hätte. Ihre
Stirn war kühl, und seine Hände stets von einer zarten, belebenden
Wärme .

„Ach nein, keine Unterhaltung !« lehnte sie ab. »Ich wM Frau
Olsson singen hören.«

» Hier ? « fragte er mit leisem Spott . »
»Ja , gerade. So ein bißchen aus der Feme und gedämpft —«
Im Gartensaal hatte ein Lied angehoben, gesungen von der, wie

es Ragna schien, wunderbarsten Frauenstimme .
»Das klingt ja wie eine Orgel, « sagte sie halblaut.
»Wärst du lange hier, würdest du das Verwundern verlernen,«

erwiderte Halfdan Nordström mü müder Stimme.
Eine leise Sehnsucht nach dem Lange-hier -sein zitterte in ihr herauf,

dann horchte sie wieder. Aber obwohl sie von dem Text des Liedes
wenig verstand, fühlte sie, unter dem Singen dieser Frauenstimme die
Sehnsucht, hier zu bleiben/ unter diesem Luxus, unter dieser verfeinerten

Kultur . Und dazu das schmerzliche, bange und süße Gefühl — ach nein,
nicht weiter denken !

Nordströms Blick hing an ihr und las gewiß ihre Gedanken, seine
schlanke, weiße Hand umschlang die Ballustrade nahe der Stelle, wo die
ihre lag . Eine besinnungslose Leidenschaft stieg in ihrem ungeschulten
Herzen auf . Sie wollte fragen : » O Halfdan , was ist zwischen dir und
der Frau?« Scham schloß ihre Lippen.

Schwer und süß und leidvoll Längs aus dem Gartensaal:
Da hobst du stille dein Haupt empor,
und rch las in deinem Blick, daß ich dich verlor .«

Dann war es still, und RagnaS ganze Gestalt zitterte. „Wie heißt
das Lied ? « fragte sie.

« Sonnenwende, " sprach er . »Und mm komm, Kind," bat er mit
weicher Stimme. Um ihre nachtkühlen Finger schloß sich seine warme
Hand mit sanftem Druck, den sie bis ans Herz fühlte. So traten sie
zusammen unter die Gäste, Md aller Blicke richteten sich auf sie.
« Frau Karen Nansens Augen blitzten in zorniger Bläue auf, streiften
aber von ihr zu Halfdan hin . Die gutmütigen, hellblauen Augen von
Rechtsanwalt Larsson sahen sie so mitleidig erstaunt an. Frau Maria
Olsson sah mit einem gläsemen Blick zu ihnen hinüber. Aber das alles
war Einbildung gewesen und rasch wie eine Illusion entschwunden . » Ich
Hab' mich doch wohl geirrt, " dachte sie trotzig . » Was war's denn auch
Besonderes? Zehn Minuten mit Nordström auf der Terrasse.«

Sie stand in ihrem Kleid aus weichfließender Eolienne noch an der
Verandatür , ein Gemisch von Trotz und Hilflosigkeit. Wie ihre Hand
nun an dem feinen Gewebe herunterstrich, dachte sie daran, daß sie mit
Tante Karen und Halfdan den Stoff im Magazin du Nord gekauft hatte,
und nachher von der Tante zu einer Promenade mit Halfdan auf die
Langelinie geschickt worden war. Just vor vierzehn Tagen.

zollte. Dies Lächeln hatte sie beinah mit Halfdan gemein, schien es RLn
und sie fühlle dabei einen Stich in der Brust .

Larsson näherte sich ihr und fragte freundlich : »Sie haben doch
wohl nicht etwa Heimweh, gnädiges Fräulein?"

Sie schüttelte den Kopf. »Gar kein Heimweh . «
Er dachte : kleines , behütetes, verhätscheltes Ding , hättest du doch

nur Heimweh !
Nach einer Leinen Pause begann sie von der Sängerin zu sprechen .
Wie frauenlistig ! dachte der Advokat . Er gab Auskunft — viel¬

leicht , daß sie erlauschte , was hinter den Worten lag . Sie saßen an
einem Tischchen am Fenster, sie in einem niedrigen, weißlackierten Stuhl
mit lila Seidenkissen — wie denn der ganze Saal auf weiß und lila
gestimmt war und Ms die Marke „ Biedermeier« . Aber, wie Tante
Karen selbst mit leisem Lachen sagte , der Stil war dem Kontrast zu Liebe
gewählt — es waren eben keine Biedermeiergesellschastcn , die den Raum
zu beleben pflegten.

Während er nun erzählte von den LiäsonS der schönen Frau,
wurden Ragnas Augen dunkel vor Interesse. Mit schlauer Berechnung
brach er mitten in einem Satz ab : »Aber das erzählt man ja jungen
Damm gar nicht alles —«

Ungeduldig forderte sie : » Aber ich will just das wissen, war man
Ms nicht erzählt ! «

Wieder jener Ausdruck von Güte und Mitleid in seinen Augen,
dem sie schon mehrfach begegnet war . Vielleicht dachte er an eine edle
Mutter, eine von den Unsauberkellen des Lebens unberührte Schwester
daheim auf der jütischen Heide .

„ Gnädiges Fräulein, liebes Kind — haben Sie nicht Einen, der
sie zart und schonend und doch mit fester Hand ins Leben hineinführt , so
warten Sie »och mit dem Wissen -wollen ! Der Eine wird ja kommen.
Ich Hab' Unrecht getan mü meinen Mitteilungen, mein Trost ist nur, ich
meinte es gut.

"Jetzt achtete wohl keiner mehr auf sie. Der einzige , der es noch
tat, war Larsson, aber das bemerkte sie gar nicht . Sie sah Maria Olsson
an — dies feine Kameenprofil, dies bestrickende tiefe, aber etwas müde Ragna zuckte in leichter Verlegenheit die Achsel. » Wie ernst Sie
Lächeln, mit dem sie für die Komplimente dankte , die man ihrem Spiels alles nehmen ! Uebrigens meinte ich auch nichts Schlimmeres als nicht
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von 10 Uhr ab :
warmen

ImMich «
W. Schmidt,
HofbSckerei , Zirkel ÄS.

Telephon ILSS .
Fillalen :

» aflerstraße 24 »,
Laiser-Paffage ».

Apfslstvvün
lisksrt in »nvrlrsiior vo» ü^IÄB«tsr , xolülclsrer tzuLlitüt g » »»nn1is »-1 i»sEui »e «>» , m 6sdinä«n von

c» . 4V lütsr sn sn 26 U« i» «<1vn *»sin rü 30 ktz . xor I -iter, äis

Hellere! A. NSetk , MerMler «« .
AM- LrospsLto uns « nst» grstt».

blsios ^ pkslvelllg vuräsn suk »Usu vesedixlkt«» ^ arstellanx« ! mit üen kvedstsa ktrm« »Meseied « »nnck iu ckeo Istrtsu 12 3strreii von über 1300 LLuksrn üllrerbwAt belobe ruut veiter empkobisn-

Im

M -UW «
Mkev Le M M dW
lrsclke
llelc

'piklLSi .
So6erioele ««c

tvrstte -^nckustries ^ srg s »
tüeSerlsge cksr

fükbeuisdillr L §obssff»r,
Vslästrstis , bsilll Oolos8vuni.

Das Geheimnis
ffcrs nur wohlschmeckenden und dabei kräftiger» Raffer
znzudereiren , beruhe einfach auf der Verwendung de«

beste» aller Raffer - Zusätze, des altbewährten
„Lranck mir der Raffeemühle".

Frankfurter
Lustschiffahrtloiterie

Ztchrwg 26M . Juni sicher.
4492 Gewinne 4̂! IOO OUO W.
1. Haiqsttrrffer ^ SV OOS W.
wertere Haupttreffer ^ 10000.—5 000 - usw ., bei100 OVOLasen

Beste Gewinnchancen.
Frankfurter Lose i 3 -4 , 5 Stück

— 14 10 Stück — 27
Porto «nb Liste 30 ist sind, so lange

Vorrat, noch erhällüch bei
v » . i vm - , "LÄSU "
« ck GeBr. GSHri«ger, Laiserstr. 60 ,A. AntweUer, G. Schdntoaffer ,« hr. Wieder.

k !llua-

LSW -SWWMkÄlMl
svkon von NM. L.LV »n

sind das Vollkommenste , was die
Teeknik ttervorrubrinZen vermax .

Absolut ZerknZster Oas
vorbrauek xarantierk

Kralen von k' isck und veklüzel , IVUd und
:: :: allen rleiscliarten okne rettrusatr :: ::
vurekVerleLunxderk 'adrllcnLcliderLiemens -
»traSe Kaden ueir unser dtasterlazer »uk
Zekoben ; daMMn Kaden die kirmen

« I iMlW I ÜM 8ÜIM. » . « iM
lltllk!, WM» lii

"

, MMil »
ikanrli erprobt« kaobtontv j
witor pceaii>Iick>«r Ilodsr-
rreodrw« cks» kki»tsi2« «bnstsL !
üdsrninnat antsr Osrsntio

kl . lVlsunsn ,
stinli Icklittnrik.

frlUrlUipIrü S.

eln früheres l-axer von unseren Apparaten sn ^elext .
Wlr bitten » vor Ankauf eines Osskerdes slek del einer dieserfirmen die Apparate prslrtisek vorkiikren ru lassen , äuskükrkickesKoekbuek „vie moderne Oasküeke " xratis .

^ rscktdrieie rSmttteke Sorte»
stets vorrötis in äsr

k. k. Rütrrreir» IkibueliiamchUz «. KL

^ummer zu sein als Ihre Kopenhagen« Mädchen !« Sie hatte eine kleine
Zornesträne im Auge.

Keins von ihnen merkte , daß schon der Aufbruch der Gäste begann.
Kaum wußte sie, als sie allein in ihrer geräumigen Ostmausarde stand,was sie alles erlebt hatte . Halfdans Händedruck , so heiß, so beklemmend
— dagegen ihr Gefühl : das durfte er nicht! Durch die offene Tür zum
Korridor sah sie, wie er Frau Olsson den Mantel umlege . Ach, es war
eine Schande , daß er bei alledem so zu ihr war — ! Und dann auch
wieder war es das , wovon sie unter den Linden und Pappeln von
Friedrichsholm geträumt hatte .

Und dann war noch etwas geschehen, oder war dies ein Traum ge¬
wesen ? Im Trubel des Farvel - und Tak-Sagens hatte der Overretsagförer
leise, aber erschreckend deutlich zu ihr gesagt: »Nicht Halfdan Nordstrom,mein gnädiges Fräulein — der hat sein Leben schon verspielt."

Hätte sie jetzt nur Ursel hier ! Sie hatte wenig genug in diesen
Wochen an sie gedacht, aber sie jetzt hier zu haben, das würde ein großer
Trost sein. O , dies gab eine schlaflose Nacht ! — Sie schob den Kopf
auf dem Kiffen hin und her, ihre Hände strichen immer Wied« das Haar
aus der heißen Stirn . Ein wenig Mondglanz lag noch vor dem unver¬
hüllten Fenster . Wie machte eS doch ruhelos , dies bißchen Juli -Mond¬
schein ! — Sie konnte nicht loskommen von den Bildern und Worten des
Abends . Tante Kami und Maria Olffon sahen sich immer wieder so
seltsam an — Larffon kramte Weisheit — und Nordström , ach, Nordström
trug Fmikcn in seinen tiefliegenden Hellen Augen und in seinen schlanken,
feingeäderten Händen, in seiner weichen, müden Stimme .

Halfdan Nordström , ich lasse mich für dich kreuzigen ! Bist du
nicht gut ? Warum konnte ich nicht deine erste Liebe sein ? O , laß mich
deine letzte sein ! —

Und die Nacht ram hinüb« in den Morgen , und der Mondglcwz
erlosch über den wilden klagenden Fragen der lebensfremden Mädchenseele.

Anderntags saß sie bei ihr« Taute im grünen Zimmer . Frau
Nansen war Frühaufsteherin und liebte den Morgen . Da saß sie, für
keinen zu sprechen — ihr Hauswerk lief ja am Schnürchen — bei Buch

A
m denkbar §rö8ter ^usvsdl.

km » Vogsl . N W .,
3 Iffriedrscksplstr 3.

afferfchläuche
sowie sämtliche Zubehörteile
liefern m bewährten Qualitäten

prompt «n- preiswert . — - .

Metz L
Sroßhrrzosl . Hoflieferanten

E«gros : Kreuzstr. ri , Leirphon 219 , Detail : Kaiferstr. 21S.

TD

l^ suksil
Kombinierter

Wsndgasbsäsossn mit
Ämmsrbsiroksn .

krstklssÄgvs ksdrikst.

bllö 8e!iM L Kons.
/tussteliungsrälllns :

2VS .

8snftsn, IsnLSillisltvmIsii 8ekM
Mrwstiert meine Sp « ist - I» si »>c«

tilimmel - üinieimeMr ,
in »II« vorrLtix ! /

NKt« vsräsn bei t
mir sm-ßMitrZÄ! ürcliznmw ^««äüicksa

mit Larsntis kür xntsn Lebnitt. Vsrsnnä n»eb s.nsvLrts.
Ivlspkon tS47. Ks »»I tt »» »UIUASl , « orllsrsk -. lL

/ /o/lle/era/rr ! L >K/irvrLe/rLt>. 4

sn/MüL

Sel» . S07-0».

AeNLerlallil » u Karlsruhe er-NiUAltlvlltr halten kostenfrei,
ohnejedeGegenverpflichtung, das hübsche
Buch »Famüin»-E- iwmk «. Abreste » an
Hofdrnckerei Friedrich Gutsch.

od« Handarbeit vor der Terraffentür und war , wie sie sagte, ganz bei
sich selb« .

Das grüne Zimmer war unmodern, zeigte Stillosigkeit Md »Kitsch «,und war dennoch traulich und persönlich. Hier war zusammengetragewwas je dem in kühler, glatter Form verschlossenen Herzen der Frau Karen
nahe gegangen war . Aber nur der Eingeweihte konnte lesen, was die
Photographien von Menschen und Landschaften an den Wänden , was die
kleine , goldrandige Tasse auf dem großen, niedrigen Eckbord , neben dem
englischen Porzellanhund und dem Brunnenbecher aus Baden - Baden zubedeuten habe, was etwa jene- kirre GrLscrstränßlem in der alten Vasevon rotem Kristall erzählte. Im grünen Eckzimmer gab S Dinge , üb«
denen Frau Karen Nansen geweint hatte.

Nun faßen sie und Mn vor der offenen Tür , in Heiterkeit lag der
Garten vor ihnen, dahinter die belebte Straße . Sie arbeiteten beide anden bildfemen nordischen Stickereien, in denen die Aektere Meisterin war .So ähnlich erschienen sie einander zu dies« Stande , daß man hätte
sagen können :

Du bist, was fie gewesen,wie fie einst wirst auch dn —
RLn räusperte sich ein bißchen : » Tante « . Die Dame sah auf und

sah ihren Gast mit Wohlgefallen an . Ans d« weißen Leinenblnse mit
dem zurückgefchlagenen Kragen stieg d« feine Mädchenhals empor, jetzt
gleich dem Gesicht , in Purpur getaucht.

. Ich wollte fragen, ob Frau Maria Olffon eine leichtfertige
Frau fei?"

. Das ist fie ganz gewiß.« erwiderte Fra « Nansen ei« wenig ver¬
wundert.

» Aber wamm empfangt Ihr sie denn — ich meine Ihr tadellosenDamen — « sagte das junge Mädchen verlegen — »Md tut »och , als seies eine große Ehre, wenn fie kommt ? Du nimmst es mir, bitte, nichtübel, Taute .«

(Fortsetzungfolgt .)

/ st
'
s / 7/ / 70 §

/ /a/Mo/r/
'
r/MF .

»v/r :

Sec/ksle// /

( // "Ot/VS/7-

aL s//e/ '6 ^ ste

Weusabrik Reicheubach «.L,« it Dampf- »ad MotorBetrieB — eigenes Tagewerk.

Wer M WMzMe bLt«

en

jeder Art Berechnung-
I - vT »poIr > knckvi *vn .
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^ e§en bevorstehendem

^ebe « ne ^ nrski

vi ^onren unci
^ snnvrrSuIsn

ru bedeutend

Kerab § e8el2ten

Preisen .

Inli . : IV. verlseb
KunstliLnciIun § unci krslimenkabrL

KLiserslruss « 149.
äd 1 . ^ uli bettnttet sieb mein Oescliäkt Ksiserstrssse 128 , rwiscken IValtt - uncl Ksrlstrusse .

WM. M

kiiren MiliM .

Das mm! äiv L « w2tziobso äsr i^ ualitLtsn wsivss
rnoLlennen ZpeLisI - Hsuses !

IluiMte M Sette » !

mit katsntmatratr »
^ !IS.- , 1S.50dis49.-

SS .- , 62.- , 69.- ,
dis 98 .—.

ILI » 4 «r Lvttw »
eutrüokond ausge¬
stelltst , komplett

SS .- dis 78 -
^ «4 «»» » » 4 N » w» «» in 16 vsrsed . tzuaiitütev.

mit 8oegrss - , Voll- , vapoo - , ffokkasrkülluog,in » gsner IVerkÄatt »ugvksrtigt , sskr prsisvsrt .

Sette »-

lpertliltilM ! SiiclilllllilVitMW
keriir . IM

WMMUMlüsll.
>Vir eröffnen Keule ltiittwoest , eleu 12. 6 . kil., abends ^/i7 vkr ,w der TnrabsNe der SekiUersekvle (Xapellenstrake ) eine

lurn - KdEsItung kür Xnsdsn
im » tsr von 10 bis 14 fadren und laden Litern und Fürsorger , denen
die körperlicke Lntwickiung ikrer Knaben am Herren iieZt, treundlicdst
ein , solcke rur KnabenadteilunA snru melden .

Qleickreitig macken vir auk die in unserem Verein bestellende
lurn -ikdteilunA kür Sckülerinnen im -llter von 10 bis 14 fskrenaufmerksam , deren lurnsbend fev « k Donnerstag abends von r/,7 bis

Dkr ebenkalls in der Durnbaile der Sckillersckule stattkindet.

TlMlgMlKkllllkt Sllltznilie .

Tel.
3300 Hopfengarten , Kaiser-

Allee LS.
Dienstag, LL^, Mittwoch, IS . u. Donnerstag , LS. Jnni ,

in jedem Konzert neues Programm .

Krügels - Konzerte
N.'L'' K- schatlieder tz.Nr .

Stimmen : Sopran — Alt — Tenor — cont . Akt.
Anfang 8 Uhr. Eintritt SV Pfg .

Zu zahlreichem Bestich ladet ergebenst ein
v» - tzhFHG VG» —n- - K Lsr L, Haalaa . m>,

keÄlkiir -Ilieslei'.
WsINslnsSe 20 .

Tpielplsn
IItteoet. « ., S»»»ntU. L. fiiitzG. U t» I ML

> vei- 8implonpsk.
2 Man dank Niet », bummeln . Humoreske.

llkn Zöllen entk'iZsen.3.

pack
Da» Vrack de« groksn Dampfers m 3 1'sile» in dev Klutsn .
Dock stLnvs » di« brsndeadeu ^Vogsn über dis Küste,

4 Im psieie de « » » « « - Vorbild.
5. k-2tke - 1l»urn » 1.
6 Wenn men sieb psmiliensn «»sebs « ltnsvkrt .

V» ersten nordisclu» Künstierv . 2um ll?odiaedsn.
'* >

7.
8 .

Droüsrtig
packender

8ensatioosülm.
Odsrlotte IVieds in der Hauptrolle, leitbsklsdoii an dor
Kasse.

Ku88i8vke Ksollk.

Tagesrmzeiger.
(Nähere? wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mi t tw och, den IS . Juni .
Refidenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellimg .
Zentral -Kino . Vorstellung
Lnxe «« . Vorstellung .
Seifer -Panorama . Geöffnet « n 3 bis 10 Mir.
Turn gemeinde . Damenabt. *<2S—*ls10 Uhr , GoeHe-

schäl «,Gartenstr. ^-3 UhaKnabenturneu, Südeudschule .
MLnnertnrnverein . I . Alte Herren-Riege ,

-,»9 bis
10 Uhr , Zentralturnhalle, Mädchenabt . 3—8 Uhr,
Vorschule , Gartenstr. , I . Damenabt. Uhr ,
ZentralMrnhalle. 3 Uhr Knabenturnen , Humboldt-
fchule.

Tnrngcsellschaft . Damenabt. Hl . 8—10 Uhr. Schiller¬
schule , Knabenabteilung 117 bis *18 Uhr Scheller -
schule, Fechten 8—9 Uhr, Realgymnasium.

Verein für Verbesserung der Franenkleiduny .
Kinderturnkurse 3 bis ö Uhr, Danienturnknrseb brs
8 Uhr, Goetheschnle.

Unentgeltliche RechtSauSkunftstelle für Unbe¬
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts » Hans -Thoma-Straße 7 II ,
Eingang Hauptportal.

Stadtgarte ». 8 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle
. Grotzherzog".

Hopfengarten . 8 Uhr Krüglls Konzert.

keitüdlln§ell ksllkssdekvrllossken.
Ds sind nickt gsvvknlltche Kelter, dies« Kosakeaba« «, last Leg«nd
waeksn sis auk der Kropp« des Uterdss idrs IlsdunAsn, nun
scdoolle» ris im 8att«I Anxor, ja-ren ank dom Uksrdo siedend in

diitrartixrr Ovsokvmdixkeit an uns vorbei usv .
^ ,— 11» «» Drain» «u« de» Lkinsssnviürtsl

U !ö MIV8 n38T8 » von Kt. kraveiaco in s ^ kc» .

Vs» KIllmenaiialloe.
Van Nittvoeb , de» 12 . llmn, naekwitti

den 14. dnni 1A

R.VXLVI»

!8 <!ktIIor8tr » S8« SS
Loks Ooetbsstrasse .

I^ N0g »»SIlMI »»
vom blittvook , den 13. bis
inkl . Kroitag , den 14. llnni.

1 ZLIipp » In
lküiistler . Luinoristiseb .

2. ^Kntd>«r8 «ltweil « Mer
!8vI »iitM . Dia änssarst
spannendes Drama ,

g Vliei kirclrei » » I»
Z^Iefke . Dtvas kür dis
Daekmnskvln .

klb-eMt » mÄlirk » .
Drama in 3 ^ ktso .

Mn 8snsations -8oktager
okn « gisiebvn .

lollbild .
S Sabr

knmorvoll.
7. Verleb »«« « »» 1« «l « r

^ « Seln » «k»e» . Voll
dramatwebor 8««a«n.

8 Der jretoppte Orakel .
D » grosser bnmoriatiseksr
Leklagsr.

s 3 Dkr, dis inkl . Krvitax,im
ävl- »Luplpasl

rn ssbsn.

Stadtgarten .
Heute Mittwoch, he« LS. Jiuni,

ahemdS 8 Uhr:

WiM - K«»M
ausgefuhrt von der Kapelle des

M -Art -Wimls FroRttW
"

(l. »aaiscver Nr. » >.
Leitung : Königl . Obermusikmeister H . Liese .

Inhabervon Stadtgarten -Jahreskarten u.
Eintritt : von Kartenheften . Iv Pfg.

Sonstige Personen . SV Pfg.
Programm 10 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalWN Eintritt.
Tie Konzertabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Drama ans dem Okinvsvnvisrtel
von 8t . Kranmsko , in 3 Hktsn .vis geide Kasse ,

keil
'
übungen kaukaslsoker ' Kosaken .

Hier und da vird der eins oder der anders im vildsn
I -aolv »dgevorlva , er lie^ t «ine Leknnds im veiebvn
8tvppsngrsss , er erbebt sieb aber sogksiod visdsr , um
im Danke auk da » kksrd in »priaxsa nsvr.

Drama eines Dindomädeksn » , inlllUIsl/iIvs Villa , Sekten , gespielt von ersten nordiscksn
Künstlern .

Von Itittvrook, den 12. Innl , navkmittags 3 Dkr, bl» inkl
Kreitag, den 14. duni 1912, im

am Üui-Iavkeoroi -, 2U ssksn.

: W -WWlWO r
W »ab «» der Klei»»» Kiroks ^
G 13. di« 14 . dm» O
V vankl « Wag « . «
^ Kunstül» . ?
b 8istorisok«r 2a «akt«r. ^
G Diese sedvn «, von erstklassigen g
W Lekaaspislsrn dsigestsllts ^
G Handlung sckildsrt eins dra - ^
G matiscds Kpisvds aus der 2oit ^
G dor inneren KLmpke, dis Italien ^
G na 13. dakrkllvdert ssrrüttstev . D
G Der 8eda»plat2 ist kam . H
» daaatta , M» a INoMatt- »
G Dgr « k«»d» Ossodiokt« einer G
S Künatlerliedo. W
d O» » Ui » M Mas tti -iaga ». *

d Dis Leidertat eines dnvaso . ^
D Lpisoda »n» dem nordswerikan . ^
^ Bürgerkrieg«. ^
» 0 « »» aangaaaana « aaa - G
V »akISsaal . »
G Vis Drsaods eines anderst «
« amüsanten, kriminatistiaeksn W
G Ltrabeadramas, n . a. w . d

Kekklö fpsilMis.
Lttmlon vbLyrlv msrorsä! soir

n Kult deures ei äowi llonlngsr,
Xonluu ' lltLLLLl. NossisnrL ei
Zruvss sollt Iss divovvmls.

----- LÄsed sioxotroKso : —
tioedMns «

s8»l3tül^
V» rvinatmll , delikate» 6a -
«ekwaek , «aed sn 1t»jm>»ia«a

voriüzsiiod geeignet.

auaa - Kstlvaib .

Dmpledle msnon soeben» vva dar
l?iantax« «iogetrollensn(«vlon ^ss

2U 2 .5V und 3 .— das Dknnd.
Lode kekoronssn . blnstor gratis.

Dostkarts genügt.
s . Lgrswost , Vrws « »stt 12 .

I- IkmshyeigckNeitmrit
aus bestem Rohmaterial h« srst«Lt,
nur eigmes Fabrikat, empfiehÜ zu
Wiederoerkaastprersrn per Phmd

1.1« auf sämtl. Wochenmärkien .
Schweinemctzgerei und Wurstfabrik

v . Gerwigstratze 34 .
Ttltph»» 1848.

kglsitst
werden gläuzead getragen « Gar¬
deroben durch griindl . chem . Rei-
nig»ng> elegant« Reparaturen u.

WrmttSUillljrS .
Anzüge von LL0 an - KoKenlo»
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . 22. Tel . 3132.

k> » 1«

LLitei'MsL
0 -

8i»m»raketr»»a« 33,
SLpLedltw Zeder 6irv«m

ttsusksdluav »- A.
6ssvk»f1»tvi1«ni
Isgllkoeksttr - ».

, Zcnisdlettknn'
N888isttvll UMk
fiivöllikplattsi»
II j« ru «» MW, .

»eibM- um! vs«pfdLl!er

klettrmlik UNÜÄe «
'.

vamendadereit : Loatag uud
Llittvook vormittags 7 bi»
1 Dkr und Kreitag naob -
mlttags 2 bis ^z9 Dbr .

llerrendaderelt : ^ kls übrig «
Leit und Zonntags vor¬
mittags 7—12 Dbr . ^ uob
über Aittag geöffnet .

Heirat .
Witwer , 36 Jahr , alt, sucht f

mit einem älteren Fräulvn , auch oh
Vermögen , welches Lust hat , auf d<
Lande zu leben, wieder zu verheirat,
Offerten unter Rr . 6560 ins Ti
blattbürv erbeten -



Seile 12. « arrsruyer Tagotau , Mntwocy. 1L . ^un , ndUL . Str. Ivi .

S 1 oLk - VOrLaR » L
M - eMSe/ '§ M/M

M ^ s - aK

von äs » 12 . 6uni
llerreuLLLUZ - SloKe , ^Vaseb - StoLke, Vainenkleiäer - Slokke,8ei <1en- 8tokk6, ^Vsisswaren , UnusIialtunAS - 8toLko

kL liefen 3U88eror6en1Ii'c!i preiswerte V^sren in grober
(Jualitäts - un6 k^ rbensuswsiil aut . Oünsti ^ e Lin -
kauisLeleZenkieit mit üblickem k-abstt bei ksrraklll »^ .

Linien, . 8etinIttmrn»fL>ltiir.vrttlI «ü

M0M

I ^ sIMsLmsr L Nsnäe
kegrünäst 1834

Sperislbaus kür Stoffe Ksiserstrssse I6y.

^ innskmungsn smpkioklt in reickstor ^uswabi
bei billigsten Sorvvtimwg

k . küvkls ,
lob. : M. Smntmvt».

VON Vilelvnn KmsvlLnällmg unti ÜLümsfstÄdfüc
» » 148 . —

krsppocluictionsn
von verstordeosn^ nvsrMaoätsn
Meräsn WUxwt ». kiinsliorieod
Mlt» voll« Olaraotio ä»

^odMcbkeit «a^ oterUxt.

W.
Karlarudo,LsrI-?rI«Sr1cdstr»ll» 33.

kornruf 233l .

-ß' WllklMe 'D'
welche an Krampfadern, offenen
Wunden , geschwollenen Fritzen,
nassen n. trockenenFlechten leiden,
behandelt nach bestbewahrter
Methode Wilh . Oschwald ,
Atelier fürFußpflege,Kaiserstr . 94,neben Tietz . Telephon 3084 .

Sprechstundm von 10 bis 12
und 2 bis 7 Uhr .

ksrlsruker
I-edensversloberung s. 8.
vormair -Uigvmvk« Versorgongs-^ortstt .

Lo^o lgll Sestniü: 781 NMloav, »ark.
-Ul« ltedersobil»«« 8«» Verslodortsa.

llnaofovktbarkoit, llnverfalldarkott , lVoitpoNv«.

UmtzMi - IlM UlMMU KIM
kerdsr L 8vksivin8k > Linrallmungs - KosokiSN

Ksrisruks Ksisorslr . 229 , Eingang tlirsokstr . ssvrnspr . 542.
58,111 . /krrtellmq kmtze «. kiieszillrre . I i-r,l«teeililn.0»lssmlli . ?lrstilnl̂ kelle1t.

kerednl« M slle keligribeitrii . IrrleliWiig o>i»e Islltrssiiz.

Nenmsnn IZielep ,
22Z

rwisaken Port emä
Kaiseräsakmal

Oröötes LperislAesckLtt kür

Dsnienfpislenen ,
I<opfwsscken ,
tlssrardeiten

mit §ro6em l.aäen kür park» merie -Verlcsuk.
Oie ffrisler-Salons sincl seit Satiren mit

8eclienun § unö kHnricktnn§ vergeben, claö
6 Oamen ru ZIeicker 2ei1 beclient veröen
können .

2Skn « oknv Lsuinsnplsttv .
Kolö- unll krüekenardöiton naod äsn

moäerostsn Lletdoclsn .
Kollikronen , 81ikträkns billixst.

porrvllanardoiten .
Plomben in keiner ^ nsklldrunx von 2 Lkk. an.
Hl « s Llatsrial nur orstklassixs war «,

» merken Sie »insu Veennerkl
liaodLnßM uvä Xonsnltst. Kostsolos.

23knprsxi8 03NOW , Venti8t
^ MÜWVI^Aln » 114 Kprmchssit 8 bis 12 nnä 2 bis 7, Lmwtsß» S di» 2 Uhr. KsiGSNWRl ^» 114

mit LautsednLplstts unter Garantie kür xutsn 8it2 uoä Haltbarkeit .
Vfss LSkIon s > v kvl « ßsi » XoolLUI ' I ' VNL ? ?

8«I mir Meriten nur Lid»» mit «vdtsu platiartilteo, I » geeignstea rälle» vlutorlx , v«r-srdeltet. Vs led our 7A>»o >i»r »aerlrsnal beste » 7»kafsdrileeo der Veit kukrs, Mi«lll«ti, 6« Ire > , Kilgem»»» , -U»too eto . , »o bat iter Patient Sie KeMl »«d»it naii Sarsntl «,«Inen I » 7»kn r» erdslte», Melober »sin»» -toforäsrungon vollauf geoügt. Klammernrnm Sofortigen so» Keblsse» an» Kols Z W» rK per 8111ok, Viktoria-Klammer » kootoolo«.
Unis » nk « i1 « i> niolil » ilLSNCVvi » dilligsH

2 » knrivkvn , fa8l 8vlimsprlo8 I Hsi »>r ,

ÄilreWM .AM . SK !1!k.
Aluminium - Kebi » » , keäsrlsiodt
pro 2adn 5 Llark, vaa 8is anäsrvLrts
meist sobon kür Lantsekuk beriMen.
LLIin « nn
von Ratllrliobem kaum 2U untsrsodeiäeu,

pro 2abn Nk.
kiolllplmll « » §v§088en nncl xsstaurit

ze naeb Oeviebt unü Osbersivknokt.
kvpsnsl »» »« » von 2 LIK. au.

^.nsvLrti§s katisvtsn rvsräsn Exliedst
an einem ska§e dsbanäslt .
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Ms dem Stadtkreise.
th. Wilhelm Kempf 's. An den Folgen eines

neuerlichen Schlaganfalles , den er dieser Tage er¬
litten hatte , ist Grohh . Bad . Hofschauspieler Wil¬
helm Kempf gestern morgen 9 Uhr im 49 . Lebens¬
jahre gestorben . Die Wünsche aus Genesung,
die wir gelegentlich seines Unfalles aussprachen ,
haben sich nicht erfüllt . Eine bewährte Kraft ist in
dem Verstorbenen dem Hoftheater entrissen worden .
Für den Kaufmannsstand bestimmt , fühlte sich
Kempf, der am 4 . Mai 1863 zu Basel geboren war ,
zur Bühne hingezogen , nachdem er bereits in einem
hiesigen Geschäft den Beruf des Kaufmanns ausge¬
übt hatte . Im September des Jahres 1896 wurde
Kempf an das Karlsruher Hoftheater engagiert ,
dem er also 22 Jahre treu und eifrig gedient hat .
Für seine große Verwendbarkeit und sein viel¬
seitiges Talent spricht es, daß er für kein ausge¬
sprochenes Fach verpflichtet wurde . Er wußte sich
in ernsten wie komischen Rollen mit bestem Erfolg«
zu behaupten . Seine Haupterfolge hatte er frei¬
lich in sog . komischen Episodenrollen , in denen er
seine tüchtige Charakterisierungskunst zeigen und
seinen echten , wenn auch ins Derbe gehenden Hu¬
mor entfalten konnte . Bei dieser Veranlagung mutz¬
ten ihm Gestalten , die unter rauher Schale Humor
und Gemüt ihr eigen nennen , am besten gelingen .
Hatte er eine kernige , treue Soldatennatur zu spie¬
len, so konnte man wahre Freude erleben . Zu
seinen Rollen zählten der alte Mohr (Räuber ) ,
Notes (Biberpelz ) , Friedeborn (Kätchen von Heil¬
bronn ) , Walter Fürst und Attinghausen (Wilhelm
Teil) usw. Seine Verdienste wurden durch Ver¬
leihung des Ritterkreuzes 2. Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen im Jahre 1966 anerkannt . Dem
tüchtigen Künstler und wohlgelittenen Menschen ist
ein ehrendes Gedenken gewiß .

Ehrenkommers für Geh . Rat Baumeister . Mitt¬
woch, den 19 . Juni , abends 8V- Uhr, findet im
großen Festhallesaal zu Ehren des Geheimerats
Professor vr . tag . vr . mvä. d. v. Baumeister ein
Kommers des Studentenoerbandes der Fridericiana
statt .

Akademische Bolksunterrichtskurs «. Von dieser
Woche an wird , wie die Leitung im Anzeigenteil
bekannt gibt , der Kurs in Gabelsberger Steno¬
graphie von einem bewährten anderen Herrn ge¬
leitet werden .

Heber die Herbstübungen der badischen Truppen
in diesem Jahre wird folgendes bekannt : Die 28. Di¬
vision , Karlsruhe -Rastatt , übt bei Adelsheim, die
29 . Division, Freiburg -Mülhausen , und die 39. Di¬
vision, Kalmar , in Oberelsaß. Diese zwei Divisionen
operieren zuletzt auch im Korpsmanöoer gegenein¬
ander. Die 39. Division tritt dieses Jahr wohl zum
letzten Male als Glied des 14. bad. Armeekorps auf,da sie bei der Neubildung des 21 . Armeekorps wahr¬
scheinlich aufgeteilt wird .

Süddeutscher Marinetag in Heidelberg. Der Heidel¬
berger Marineverein begeht am 36 . August, 1 . und
2. September , das Fest seines 20jährigen Bestehens
und verbindet damit einen allgemeinen süddeutschen
Marinetag . Das Programm enthält eine Reihe
großer Veranstaltungen . An alle ehemaligen Ange¬
hörigen der kaiserlichen Marine richtet der Verein
die Bitte, sich an der Feier zu beteiligen, gleichvielob solche einem Verein angehören oder nicht .

nationale Iugendvorträge . Während diesesWinters hat die hiesige Ortsgruppe des „Deutschen
Ostmarkenvereins" wiederum Vortragsabende
veranstaltet . Diese Abende haben sich nicht nur bei
den jugendlichen Höhrern und Höhrerinnen , sondern
auch bei den Behörden und in weiten Kreisen viele
Freunde erworben . Die Presse brachte regelmäßig
ausführliche und anerkennende Berichte. Nachdemnun das Unternehmen seine Zweckdienlichkeit er¬
wiesen hat, konnte auf das ursprüngliche Vorhaben
zurückgegriffen werden, die Leitung in die Händeeines dafür gebildeten selbständigen Komitees zu
legen , in dem vorwiegend die Leiter und Lehrer der¬
jenigen hiesigen Unterrichtsanstalten vertreten sein
sollten , deren Zöglinge zum Besuche der Vortrags¬abende herangezogen wurden . Nachdem das Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts und der Stadt¬rat in Würdigung des Wertes der Veranstaltungenim Dienste der Jugendpflege die Zuweisung von
Beiträgen zugesagt hatten , konnte das Vorhaben ver¬
wirklicht werden . Bor wenigen Tagen ist das Ko¬mitee zusammengetreten . Es gehören ihm außereinem Vertreter des Ministeriums und vier Stadt¬räten der Stadtschulrat , fünf Leiter von Schulen,vier Professoren, der Direktor des Großh . Konser¬vatoriums für Musik, der Gründer des Unternehmensund ein Kassenwart an . Zum ersten Vorsitzendenwurde der Schöpfer der Idee , welcher auch bisher
schon die Hauptarbeit geleistet hat , Major a. D .Kreßmann erwählt . Es wurde ein geschäfts¬führender Ausschuß eingesetzt, dem außer ihm als
zweiter Vorsitzender Geh. Hofrat Treutlein , als
Schriftführer Professor K . Lang und als KassenwartKonsul Himmelheber angehören .

Diebstähle. Vom 7 . auf 8. d . Mts . stahlen ein24 Jahre alter Installateur aus Hoffenheim und
dessen Ehefrau einem Schmied in der Markgrafen¬straße mit Nachschlüssel 200 «4t und brannten damit
durch . — In der Nacht zum 8 . d . Mts . kam einemHändler aus Straßburg der Geldbeutel mit etwa4S0 «4t abhanden . — Sofienstraße 58 , 1 . Stock, wurdeeine Wohnung mit Nachschlüssel geöffnet; 24 ^t kamenabhanden . Sparkaffenbücher und Schmuckgegen¬stände ließ der Dieb unberührt .

Nationalspende für eine Luftflotte !
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬

schen Luftflottenoereins gingen weiter ein :
Geh . Kommerzienrat R . Koelle . . . . 206 .—
Medizinalrat Dr . Kaiser . 10.—
Geh. Rat und Ministerialdirektor

Dr . K. Glöckner . . , 26.—
Senatspräsident H. Buch . 20—
Sammlung von Ungenannt . . . . . 125—Frau Baurat Hummel . 40.—
Großherzogl . Hosorchester . 64 .50

479 .50
von früheren Sammlungen 5318 .60

zus . 5798—
Weitere Beiträge nehmen entgegen : die

Expedition dieser Zeitung , die Filiale der
Rheinischen Creditbank und die durch Pla¬kate gekennzeichneten Sammelstellen .

Aus Vereinen und Versammlungen.
o . An Eltern und Fürsorger richtet sich ein Ausrufder Turngesellschaft im Inseratenteil , worin

diese gebeten werden, ihre Knaben und Mädchen den
Iugendabteilungen des genannten Vereins zuzu¬
führen . Die vor einigen Wochen gegründete Turn¬
abteilung für Schülerinnen im Alter von 10 bis 14
Jahren hat sich in der kurzen Zeit außerordentlichgut entwickelt und die Fortschritte der jugendlichenTurnerinnen sind so in die Augen springend, daß man
bei einem Besuche der Turnstunde seine Helle Freudean den Leistungen der jungen frohen Schar habenwird . Ermutigt durch diesen Erfolg , beabsichtigt der
rührige Verein auch eine Turnabteilung für Knabenim Atter von 10 bis 14 Jahren einzurichten. Die
Eröffnung einer solchen erfolgt am heutigen Mitt -
woih, abends X ? Uhr in der Turnhalle der Schiller¬
schule (Kapellenstraße) . Der Beginn der Turnstunden
ist auf >47 Uhr festgelegt , um den Schülern noch ge¬nügend Zeit zur Erledigung ihrer Schulaufgaben zu
lassen . Die Leitung liegt in den Händen eines er¬
fahrenen Borturners , der es versteht, mit den
Knaben in der richtigen Weise umzugehen. An
Samstagnachmittagen werden die Iugendabteilungenauf dem schönen, ideal gelegenen Turn - und Spiel¬
platz des Vereins neben dem städt. Wasserwerk in den
schönen deutschen Turnspielen unterwiesen ; ebensowerden unter Leitung von erprobten Führern Wan¬
derungen in die engere und weitere Umgebung unter¬
nommen . Möchten recht viele Eltern u . a . im In¬
teresse der körperlichen Entwicklung ihrer Jugendvon den Einrichtungen des Vereins Gebrauch machenund ihre Kleinen am Turnen der Iugendabteilungen
teilnehmen lassen ; sie werden es später nicht zu be¬reuen haben.

Slaudesbuch -Auszüge.
Eheschließungen. 11. Juni : Karl Dennig von

hier, Mineralwafferfabrikant hier, mit Anna Adlervon Oberhausen ; Leopold von Rettberg vonLuden, Hauptmann und Kompagniechef hier, mit
Frieda Freiin Neubronn von Eisenburgvon hier ; Karl Zitzmann von Oelze, Gastwirt in
Wasserburg, mit Sofie Thoma von Eichel .Geburten . 5. Juni : Otmar Gustav Andreas
Aloisius, Vater Gustav Strohm , Finanzamtmann .— 6. Juni : Walter Georg, Vater Georg Blank ,Schutzmann; Sara Regina , Vater Naftali Rubin ,Kaufmann : Erna Anna , Vater Karl Schmitt ,Schlaffer. — 7. Juni : Klara , Vater Josef Becker ,Heizer; Rosa, Vater Heinrich Laubersheimer ,Taglöhner . — 8 . Juni : Frieda Paula , Vater Michael
Spitziniiller , Färber ; Frieda , Vater ValentinDreier , Zigarrenmacher : Erna Wilhelmine, Vater
Wilh. Loren z , Straßenbahnschaffner ; Eugen Otto,Vater Otto Schiel , Kupferschmied .

Todesfälle : 7. Juni : Karl Mahl , Taglöhner ,Ehemann , alt 57 Jahre . — S . Juni : Helene Ett -
linger , Ehefrau des Kaufmanns Isaak Ettlinger ,all 36 Jahre ; Adolf Eyrich , Schuhmacher, Ehe¬mann , alt 45 Jahre . — 10. Juni : Ella , all 1 Jahr1 Monat , Vater Adolf Speck , Kaufmann . — 11 .Juni : Alfred, all 7 Monate 6 Tage , Vater LeonhardDauth , Blechner.

Veerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 12. Juni 1912 : 10Uhr : Elsa Strohecker . Kontoristin , Rintheimer¬straße 2 . - 4 Uhr : Anna Weber , ohne Beruf ,Morgenstraße 37, 2 . Stock . — >45 Uhr : JosefaKöhler , Landwirts -Witwe , Adlerstraße W, 2.Stock .

Grobherzogliches Hofthealer.
Spielplan .

u) In Karlsruhe .
Donner stag , 13. Juni . 8 . 6« . „Der Barbiervon Sevilla " , komische Oper in 2 Akten von Rossini .

>48 bis gegen 10.
Freitag , 14 . Juni . 6 . 66 . „Oberst Chabert",Musiktragödie in 3 Akten , Text (frei nach HonorS de

Balzacs „Oointesse L äeux maris ") und Musik von
Hermann Wolfgang v . Waltershausen . 148 bis ' /«10.Samstag , 15. Juni . 8 . 67 . „Der Bettler von
Syrakus "

, Tragödie in 5 Mten von Hermann Suder¬mann . 7 bis >411 -
Sonntag , 16 . Juni . 6 . 67 . „Tiefland"

, Mus»,drama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugend 'Mbert . 7 bis gegen ILIO .
Montag , 17. Juni . 38. Vorst, auß . Ab. „Char-leys Tante"

, Schwank in 3 Akten von Brandon Tho¬mas . 8 bis >411 . -Allgemeiner Vorverkauf von Diens¬tag, den 11 . Juni , vormittags 9 Uhr an.
Eintrittspreise :

am 14., 16 . Juni , Balkon 1. Abt. 8 °4t, Sperrsitz
1 . Abt. 6 -4t ;

am 13 . Juni , Balkon 1 . Abt. 6 -4t , Sperrst 1. Abt.4 -4t 50 F ;
am 15., 17 . Juni , Balkon 1. Abt. 5 Mark,Sperrsitz 1 . Abt. 4 -K .

b) In Baden - Baden .
Mittwoch , 12 . Juni . 6 . Vorst, auß . Ab. „Die

Zauberflöt«", Oper in 2 Akten von Mozart . 7 bis
nach 10.

Sonntag , 16 . Juni . 8 . Vorst, auß . Ab . Zumerstenmal: „Charleys Tante "
, Schwank in 3 Akten vonBrandon Thomas . 8 bis gegen >411 .

Spork.
Rasensplele .

Pokalrunde . Am kommenden Sonntag treffen
sich im Wettbewerb um den Pokal der Privat -Fuß -ballrunde F .-E . Phönix und Karlsruher
Fuhballoerein auf dem Sportplatz an der ver¬
längerten Moltkestrahe. Nach dem guten Abschneidenbeider Mannschaften am Sonntag , darf man aufden Ausgang dieses Wettspiels gespannt sein .

Pferderennen.
Baden -Badener Nennungsschluß. Für die beiden

Hauptprüfungen des internationalen Meetings zuBaden-Baden war jetzt der letzte Einsatz zu zahlen.Im Großen Preis von Baden -Baden hat sich dieSituation insofern wenig verändert , als deutscherseitsnur vier chancenjose Pferde , Lupus , Segler und das
Weinbergsche Paar Pantagruel und Jaspis gestrichenwurden . 15 deutsche Kandidaten können sich nochum das 80 OOO-Mark -Rennen bewerben. In Wien
wahrte Fürst L . Lubomirski Lom und Ksiaze Pan ,dem Sieger von 1910 , die Konkurrenzberechtigung.In Paris blieben 22 Pferde stehen , darunter ver¬
schiedene dreijährige und ältere Pferde der bestenKlaffe . Schwächer besetzt ist das Fürstenberg -
Memorial . In der klassischen internationalen

Dreijährigenprüfung blieben in Berlin die GraditzerGranat , Kreuzer, Matterhorn und Semmering , Frei¬
herrn o . Oppenheims Dolomit und Royal Blue , aus
dem Weinbergschen Stall Carino , Pinüar und Escheund endlich Herrn I . Kühns Prompt stehen . Auchder einzige englische Vertreter , Baron M . de Roth¬
schilds Cyllenesohn Satrape , könnte am Start er¬
scheinen. In Paris wurde für 12 Pferde der letzte
Einsatz gezahlt.

Wassersport.
GrSnau, 10 . Juni . Bei der heutigen Ruder¬

regatta auf dem Langen See gewann der Junior -
Einer des Rostocker Ruderklubs den ersten Platz vor
der Ruderriege des Akademischen Turnvereins „Kur¬
mark"

. Im Großen Einer konnte in scharfem Ren¬
nen mit knappem Vorsprung Stahnk« von der Bres¬
lauer „Wratislavia " gegen Bernhard von Gaza
(Rudergesellschaft „Wiking") den ersten Platz be¬
haupten.

JubilSumsfahrt zur Kieler Woche. Der Haupt¬
ausschuß Berlin -Mark Brandenburg des Deutschen
Flottenvereins hat , vielfachen Wünschen fol¬
gend , den Anmeldetermin zur Teilnahme an
feiner Sonderfahrt biszum 14 . Juni herausge¬
schoben. Programme sind kostenlos vom Geschäfts¬
zimmer des Hauptausschuffes Berlin >V, Schöne-
berger-Ufer 30, erhältlich.

euslsahrl.
Aernfiug Berlin—Wien.

Men , 11. Juni . Czakay , der gestern nachmittag5.29 Uhr mit dem Oberleutnant Niethner in Breslau
aufgestiegen war , ist gestern abend zwischen 9 und
10 Uhr in völliger Dunkelheit und unter strömendem
Regen, der den Apparat durchnäßt und außerordentlich
beschwert hatte, bei Untergänferdorf , das vom Flug¬
felde bei Aspern eine halbe Eisenbahnstunde entferntliegt, gelandet .

Eine andere Meldung besagt: Lzakay ist gesternabend unweit von Gänserndorf , über 20 Kilomet. vom
Flugplatz Aspern entfernt , in einem mannshohenKornfeld gelandet, da er befürchtete, daß der Motorbis zum Flugplatz nicht aushallen werde . Der vor¬dere Teil des 2h»parates wurde bei der Landung
zertrümmert . Der Flieger trug bei der Landungeine leichte Fleischwunde davon . Sein Passagier,Oberleutnant Niethner , blieb unverletzt.

Gänserndorf, 11 . Juni . Der Apparat des Ober¬
leutnants Bla schke (Czakay) wird nach dem Flug¬
plätze Aspern gebracht.

Gaben, 10. Juni . Krieger , der mit Oberleutnant
Bertram um 4 .45 Uhr in Groß -Breesen aufgestiegenwar , ist nach kurzem Flug in Kanig , Kreis . Guben ,wieder gelandet.

Breslau , 11. Juni . Krieger , mit Oberleutnant
zur See Bertram als Paffagier , der heute frühin Kanig wieder aufgestiegen und um 5 Uhr 27 inBreslau eingetroffen war , wollte um 9 Uhr 35den Flug nach Wien fortsetzen . In 15 Meter Höhestürzte der Apparat ab und wurde leicht be¬
schädigt . Der Flieger blieb unverletzt. Wenn das
Reparaturmaterial aus Johannisthal heute nochrechtzeitig eintrifft, wird Krieger heute Wien nochzu erreichen suchen.
Helmuts, Hirth Sieger im Jernfiug Berlin—

Wien.
Der deuffche Favorit in dem deutsch-österreichischenFlugmatch Berlin—Wien , das am Sonntag früh ausdem Flugplatz in Johannistal seinen Anfang nahm,hat von seiner Zwischenlandestatton Breslau aus am

Montag früh das Ziel Wien als Erster erreicht. Wie
gemeldet , traf Helmuch Hirth dort aus seinem Rumpler -
Eindecker eigener Konstruktion mit 95-88 --Mercedes-Motor bereits wenig« Minuten nach 6 Uhr auf dem
Aspern-Flugfelde ein, wo sich zu dieser Stunde nochwenige offizielle Persönlichkeiten «ingefunden hatten .Der Empfang gestaltete sich troAem nicht weniger
herzlich. Helmuch Hirth war 7 Minuten nach S Uhrvon dem Flugplatz bei Breslau aus gestartet und hatte- en direkten Weg über das Altvatergebirge hinweggenommen. Er hielt eine durchschnittliche Höhe von2000 Metern ein . Obwohl er wiederholt in dichtenNebel geriet, der di« Orientierung sehr erschwerte ,wurde er von feinem Bsgleitofsizier Lt. Schöller doch
sicher geführt. An dem neuen Erfolge Helmuts, Hirths ,der e^ t kürzlich Len Oberrhemfiug gewinnen konnte,hat also Lt . Schöller keinen geringen Anteil . Hirthgewann als erster in Wien ankommender Deutscherden vom Lande Nieder-Oesterreich gestifteten Ehren -
preis , ferner als bestplazierter Deutscher den Ehren¬preis der Stadt Wien. Beide Preise Hecken einen Wertvon je 1500 Kronen. An Barpreisen winken ihm recht
erhebliche Beträge , denn ihm wird bei feiner vorzüg¬lichen Flugzeit ein recht erheblicher Anteil an den47 000 Kronen zufallen, die an alle Konkurrenten im
Verhältnis ihrer Mugleistungen verteilt werden , dieWien erreichen . Ebenso wird er einen entsprechendenAnteil an den 20000 -4t haben, die Äs Kilometer-
preis« an alle Flieger vertritt werden, die wenigstensein« Etappe zurückgelegt haben . Zunächst hat Hirthan Barpreisen sicher 5000 -4t gewonnen, die für den
ersten in Wien ankommenden Flieger ausgefetzt waren ,weiter« 5000 -4t für den Sieger im Gesamtklafsement.Auch fein Passagier, Hufarenleutnant Schöller , gehtnicht leer aus . Er HÄ Aussicht auf den Preis des
Prinzen Siegismund von Preußen für besondere Lei¬
stungen eines Passagiers. Vorläufig erhielt er einesder drei Zigarettenetuis , die vom Berlage Ullstein LCo . für die Passagiere der drei zuerst in Wien ein-
treffenden Flieger bestimmt waren . Hirths Chancen
bezüglich der Barpreise sind durch das Mißgeschick der
übrigen Teilnehmer noch gestiegen .

Berlin , 11 . Juni . Hirth , der Sieger im Fern -
fluae Berlin —Wien , erhält aus allen Teilen Deutsch¬lands fortgesetzt zahlreiche Glückwünsche .U. a . erhieü er auch ein persönliches Telegramm des
Prinzen Heinrich , der ihn bereits bei Ge¬
legenheit des Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflugeskennen gelernt hatte. Der Prinz beglückwünschteihn sehr herzlich zu diesem zweiten Erfolge , den erauf demselben Rumplereindecker errungen hat, dener im Oberrheinsluge zum Siege steuerte.
Fortsetzung des Nordwefideutschen Rundflugs.
Hamburg, 11 . Juni . Der „Täglichen Rundschau"

zufolge hat die Norüwestgruppe des Luftfahrer¬oerbandes beschlossen, den unterbrochenen nord¬
westdeutschen Rundflug wieder aufzuniehmen.

Frankfurt a. 11. Juni . Die „Schwaben ",die um 6.55 Uhr in Baden -Oo» aufgestiegen war undum 7.15 Uhr Karlsruhe , um 9 Uhr Schwetzingen
passiert hatte, ist kurz vor 10 Uhr hier glatt ge¬landet .

Frankfurt a. 10. Juni . Heute abend 7 .04 Uhr
verließ Leutnant v . Hiddersen vom Leibdragoner¬
regiment 24 den Eulerflugpkatz bei Frankfurt a . M .,um etwa 20 000 Stück Luftpostkarten der Kaiserlichen
Reichspost von Frankfurt a . M . nach Darmstadt zu
befördern. In Höhen von SOO bis 1500 Meter durch¬
flog er die Strecke Frankfurt —Darmstadt in 13 Mi¬
nuten 30 Sekunden, was einer durckffchmttlichen Ge¬
schwindigkeit von 180 Kilometer pro Stunde gleich¬kommt . Auf dem Eulerplatz sowohl wie auf dem
Darmstädter Exerzierplatz waren Postämter eingerich¬tet, welche die Zeiten aufnahmen und die Briefschaf¬ten übernahmen . Die Flugpost, welche Wohttätig -
keitszwecken dient, steht unter dem Protektorat der
Großherzogin von Hessen.

Paris , 11. Juni . Der Militärflieger , Jns .-Lsutn .Etienne stürzte gestern bei einem Flug von St .Cyr nach Guancourt aus etwa 30 Meter Höhe abund zog sich lebensgefährliche Verletz -
ungen zu. — Auf dem Flugfeld von Buc bei Ver¬
sailles überschlug sich bei der Landung das Flug¬zeug des Ärttllerieleutnants Happe , der schwerverletzt wurde.

Landwirtschafl.
Geflügelzuchtkurs .

Eingetretener Hindernisse wegen mutzte der fürden 11. bis 13. Juni bestimmte Geflügelzuchtkursder Badischen Landwirtschaftskammer in Kappel¬rodeck auf den 25 . bis 27. Juni verschoben werden .Anmeldungen hierzu sind baldmöglichst an die
Badische Landwirtschaftskammer in Karlsruhe ,Stefanienstraße 43, zu richten, die über alles wei¬tere bereitwilligst Auskunft erteilt .
Ausländische Landarbeiter in Frankreich .

Hierzu wird in den Mitteilungen der D. L . -G.bemerkt : „Hinsichtlich der fremden Arbeiter befin¬den sich die französischen Landwirte in einer besse¬ren Lage als die deutschen . Von den aus Galizienkommenden Arbeitern behalten sie einen großenTeil dauernd , so daß sich zurzeit etwa 6000 Galizierals dauernde und 10 000 als Sommerarbeiter in
Frankreich aufhalten . Dem „3oura . ck'^ Zr . vrat ."
zufolge sympathisieren Polen und Franzosen durch¬aus . Dies müßte eine neue Warnung für uns sein,den Bezug der slaoifchen Arbeiter nicht als etwasuns dauernd Sicheres zu betrachten . Vor wenigenJahren noch waren wir die einzigen Konsumentenfür slavische Landarbeit und schon konkurrierenmit uns Dänemark , Schweden und Frankreich ."

Arbeiterbewegung.
Riga, 11. Juni . Die Bierbrauer find in den Aus¬

stand getreten.
Paris , 11 . Juni . Gestern nachmittag fand unterdem Vorsitz des Ministerpräsidenten ein Mini¬

st errat statt , um über die angesichts der durchden Streik der eingeschriebenen See¬
leute geschaffenen Lage zu ergreifenden Maß¬
nahmen zu beraten .

Le Ha« «, 11. Juni . Der Streik hat sich
verschärft . Heute nachmittag belief sich die
Zahl der Ausständigen auf 1500 . Die beiden
transatlantischen Dampfer „France " und „Baffe -
Terre " haben keine Besatzungen mehr . Die Aus¬
standsbewegung hat auf die Besatzungen der
Schleppdampfer und die der Hafendienst -Fahrzeuge
übergegriffen .

Le Havre. 11 . Juni . Die Ausreise des Dampfers
„France " wurde aufgegeben, da die Einstellung der
von der Regierung anqebotenen Mannschaften zuviel Zeit erfordern würde.

Christiania , 11. Juni . Infolge des ausgebroche -
nen Streiks der Maschinisten der nor¬
wegischen Tourendampser hat gesternder norwegische Maschinistenverband der Regierung
angeboten , während der Dauer des Kampfes 24
organisierte Zivilmaschinisten für die wichtigsten
norwegischen Küstenrouten unter der Bedingung
zur Verfügung zu stellen, daß die betreffenden
Schiffe aus Staatsrechnung geführt werden und daßdas militärische Kommando auf diesen Schissen
zurückgezogen sowie kein neuer Tourendampser
eingestellt wird . Bisher wurden die wichtigsten
Küstenrouten auf Staatskosten aufrecht erhalten .

Generalstreik in England ?
London, 11. Juni . Der nationale Exekuttvaus -

schuß des Transportarbeiterverbandes hat sämtlichen
Zentralstellen des Landes die Erklärung des General¬
streikes empfohlen . Das Kabinett hat für heuteeine Sondersitzung anberaumt , um über die Lage
zu beraten . Die Hafenarbeiter von Manchester habender Aufforderung zum Generalstreik begeistert zuge¬
stimmt. Der Arbeiterführer Miller von Neu -
Castle dagegen hält die Erklärung des General¬
streikes für einen Bluff . Er erklärte : Wir find
nicht gefragt worden. Wir haben keinen Streit mit
den Arbeitgebern im Nordosten und darum auchkeinen Grund zu streiken .

London, 11 . Juni . Der Beschluß des Transport¬orbeiterverbandes , den Generalstreik zu er¬klären, erfolgte , nachdem der Arbeitgeberver¬band die Vorschläge der Regierung abgelehnt hatte .Die Arbeitgeber erkannten an, daß die Hinterlegungeiner beträchtlichen Summe seitens der Arbeiter¬
organisationen eine wesentliche Garantie schaffenwürde . Die Organisation der Arbeitgeber im Trans¬
portgewerbe erscheine undurchführbar und gegen
solche Ursachen , wie die des gegenwärtigen Streikes ,seien im Regierungsplan keine Vorkehrungen ge¬troffen . Ferner würden die Ausländer nicht davon
betroffen werden, so daß die englischen im Nachteilewären .

London, 11 . Juni . Die Lage im Londoner Hasenhat sich duxch die Erklärung des Streiks nicht ver¬ändert .
London, 11. Juni . (Unterhaus .) Der Konser¬vative Bonar Law teilte mit, daß die Oppositionein Mißtrauensvotum gegen die Regierung ein-

bringen werde als Folge der neuesten ErklärungMac Kennas über die Haltung des Home Officein der Frage des Schutzes der steten Arbeit.
London, 11. Juni . 2000 Arbeiter in Southamp¬ton sind ausständig, fast ebensoviele in Plymouth ,wo die meisten Fuhrleute sich den Hafenarbeitern

angeschlossen haben. Die Arbeiten in Liverpoolnehmen ohne Störung ihren Fortgang . Die Hafen¬arbeiter am Tees arbeiten wie gewöhnlich , diejenigenvon Sunderland weigern sich, der StreikaufforderungFolge zu geben . Auch am Blyth wurde der Auf -
forderung nicht entsprochen .

London , 11 . Juni . Di« Lage in Southampton ,Liverpool und HM ist noch ungewiß. Die AuMui -
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Ligen von den East Jndia -Docks hinderten heut« vor
mittag mehrere Leute am Betreten der Docks. An
sämtlichen Eingängen der Docks wurden verstärkte
Polizeiposten aufgestellt. Di« Dockavbeiter anderer
Orte streiken aus Sympal .e mit den Ausständigen in
London. Zahlreiche Schiss sind festgehalten worden.Das Kabinettist zu einer Beratung über die durch
den Streik geschaffene Lage zusammenge -
trete n.

Der Kellnerstreik in Neuyork.
Neuyork, 11 . Juni . Die streikenden Kellner

versuchten gestern abend, das in Waldorf Astoria-
Hotel zu Ehren der deutschen Gäste stattfindendeBankett zu stören. Die Polizei mußte einschreitenund verschiedene Verhaftungen vornehmen.

Meuisch-tiirkischer Weg.
Die Vorwürfe gegen Deutschland .

Rom, 11 . Juni . „PopoIo Romano " wendet
sich heute gegen die Anklagen , die gegen
Deutschland erhoben worden sind und zu deren
Wortführer sich der Abgeordnete Barzillai in der
italienischen Kammer gemacht hat . Das Blatt weist
darauf hin, daß der deutsche Konsul in
Smyrna in den ersten Tagen ca. 5000 Pässe
für die ausgewiesenen Italiener ausgestellt hat . Der
Konsul habe durchaus korrekt gehandelt . Es sei
eine lächerliche Behauptung , daß er den bei der
anatolischen Bahn beschäftigten italienischen Arbei¬
tern die Aufforderung , nach Italien zurückzukehren ,
vorenthalten habe.

Die italienischen Verluste.
Rom , 11. Juni . Nach Meldung des Kriegsmini¬

steriums sind bis jetzt auf den Schlachtfeldern oder
infolge von Verwundung während des Krieges 5 ?
Offiziere und 588 Soldaten gestorben.
In diesen Zahlen sind die Vermißten einbe¬
griffen , deren Zahl sich auf 30 Offiziere und
315 Soldaten beläuft , die zum größten Teile
dem 11. Bersagkieri-Regiment angehören und seit
dem 23. Okt . 1S11, dem Tage des Gefechtes bei
Schara Schai nicht mehr gesehen wurden .

Türkische Selbsttäuschungen.
Konstantinopel 11. Juni . In der heutigen Sit -

ung der Kammer teilte das Bureau derselben die
bereits gemeldete Depesche mit . in der der tripoli -

tanische Deputierte El Baruni an die Kammer
die Aufforderung richtet , Tripolis nicht im
Stiche zu lassen . Nach Verlesung des Tele-
grammes führte der Delegierte Ralmi aus : Er
glaube , daß , solange die siegreichen Kämpfe der
Türken und Araber andauern , keine ottomanische
Regierung sich finden werde , die der Kammer den
Vorschlag mache, auch nur einen Zoll nationalen
Gebietes preiszugeben . Selbst wenn aber eine Re¬
gierung einen ähnlichen Vorschlag machen würde ,
so würde doch kein ottomamsches Parlament ihn
annehmen . Der Deputierte von Konstantinopel .
Chewfik , erklärte , die Kämpfenden in Tripolis
feien sicher , daß man sie niemals verlassen werde .
Er hob hervor , daß der Kommandant von Tripolis ,
Neschet Pascha , unter den Kämpfenden 1350
Pfund für die Flotte und Enver Bey 750 Pfund für
den Ankauf eines Aeroplanes gesammelt hätte .
Darauf beschloß die Kammer , dem Deputierten El
Baruni im Sinne der Ausführungen des Deputier¬
ten Ralmi zu antworten .

Vom tripolftanischen Kriegsschauplatz .
Tripolis , 11. Juni . Gestern früh unternahm eine

Kavalleriebrigade einen Erkundigungszug
bis über Sidi Abdel Gilt hinaus . In der
Nähe der Derschanzungen, wo die Brigade Rei¬
naldi gekämpft Hatte, fand man zahlreiche Ge¬
fangene von der Mahalla der Tuaregs . Sodann
durchsuchte die Brigade die Oase Zanzur und
setzte das an der Südgrenze gelegene feindliche La¬
ger , besten Baracken soeben verlassen worden
waren , in Brand . Zahlreiche Telegraphen - und
Telephonlinien , die von den Türken benutzt worden
waren , wurden zerstört . Wie Kriegsgefangene mkd
Kundschafter übereinstimmend versichern, haben an
dem Kampfe bei Zanzur außer den regulären tür¬
kischen Truppen sämtliche Mahallas , selbst die der
entfernteste « Lager , teilgenommen . Wie aus
Benghasi gemeldet wird , zerstreuten italienische
Kavallerie und Kamelreiter gestern früh auf einem
Erkundigungsritt einige Trupps Beduinen .

In Erwartung einer neuen Italienischen
Aktion.

(Eigener Drahtbericht.)
Konstantinopel , 11 . Juni . Aus der amtlichen Auf¬

fassung, die sich auf hier vorliegende Meldungen
stützt , geht hervor » daß die Italiener neue Schritte
unternehmen wollen . Dies wird aus der Anhäu¬
fung von Kriegsschiffen zwischen den nördlichen
Inseln , aus der Ansammlung von Flugdrachen und
anderen Anzeichen geschloffen . Ms Zeitpunkt des
Vorgehens nimmt man den heutigen Dienstag an,
da heute die Frist zur Ausweisung der Italiener
abläust . Man hält es für möglich , daß es die
Italiener auf Smyrna , Chios , Mytilene ,
Lemnos und Thasos abgesehen haben . Nach
anderen Beobachtungen scheint aber auch die Vor-
Lereitung eines entscheidenden Stoßes gegen
die Dardanellen nicht ausgeschlossen. Neuer¬
dings glauben dis Türken , daß die Schließung der
Meerenge durch Minen so gut vorbereitet und so
schnell möglich sei , daß es selbst bei Besetzung von
Mytilene nicht notwendig würde , die Dardanellen
sofort zu schließen.

Letzte Nachrichten.
Sie ungarische Krise.

Budapest. 10. Juni . Heute nachmittag um 3 Uhr
kamen drei Bataillone Infanterie vor dem
Parlament an und umzingelten in hundert Schritt
Entfernung jene Hälfte des Gebäudes, in der sich das
Abgeordnetenhaus befindet . Um 3 Uhr 20 Min.
langten die oppo fitionellen Abgeordne -
ten vor dem Militärkordon an. Man verwehrte ihnenden Durchlaß, worauf sich ein heftiger Wortwechsel
entspann. Als die Abgeordneten nicht weichen woll¬
ten, ertönte ein Hornsignal, und berittene Polizisten
sprengten bis in die unmittelbare Nähe der Abgeord¬neten vor, die sich dann allmählich zerstreuten .Vierzehn Mitglieder der Opposition, die nicht ausge-
schlossen worden waren, kamen in . den Sitzungssaal,verließen ihn jedoch auf Wunsch Apponyis noch vor

dem Beginn der Sitzung. Der Budapest « !
Komitat hat mit 46 , der Komitat Heoes mit 24
Stimmen Mehrheit einen Mißbilligungs¬
beschluß gegen die Regierung gefaßt. Der Komitat
Beßprem hat der Regierung sein Vertrauen aus -
gesprochen .

Budapest, 11 . Juni . Das Parlament ist auch
heute durch Militär abgesperrt . An einem Punkteder Absperrung steht ein Polizeibeamter und der
Saalkommistar des Abgeordnetenhauses , vor denen
die Eintretenden sich legitimieren . Als die Gruppeder oppositionellen Abgeordneten , mit dem Grafen
Apponyi und Iusth an der Spitze korporativ
erschien, wurden einige nicht ausgeschlossene Abgeordnete zugeiasten : den Ausgeschlossenen wurde
der Zutritt verweigert . Graf Apponyi rief : Ichwerde diese Vergünstigung nicht in Anspruch nehmen. Die oppositionellen Abgeordneten zogen sich
darauf unter Schmährufen auf den Grafen Tisza
zurück, ohne weiter als bis zum Eingangstor des
Abgeordnetenhauses gelangt zu sein.

Budapest , 11. Juni . Abgeordnetenhaus . Bei den
Verhandlungen über die Revision der Haus¬
ordnung ergriff Präsident Graf Tisza von
seinem Abgeordnetensitz aus das Wort . Er führteaus , die Obstruktion sei ein chronisches Uebel ge¬worden , das nur durch eine gründliche, wenn auch
schmerzhafte Operation geheilt werden kann . Un¬
garns Nation muß einen Reinigungsprozeß durch¬
machen, um- wieder zu einer gesunden und fried¬
lichen parlamentarischen Wirksamkeit zu gelangen .
In diesem feierlichsten Augenblick- meiner öffent¬
lichen Tätigkeit wird es mir gestattet sein, darauf
hinzuweisen , daß seit meinem Eintritt ins parla¬
mentarische Leben ich mich mit der Bekämpfung der
parlamentarischen Anarchie befaßt habe . Für die
Lösung des großen Problems in dem gegenwärtigen
Kampfe gegen die Obstruktion habe ich meine Per¬
son eingesetzt und gegen das Urteil der Opposition
werfe ich mein ganzes , in 30jährig «r ehrlicher Arbeit
erworbenes moralisches Kapital in die Wagschale.
(Unter begeistertem Beifall erheben sich die Abge¬
ordneten von ihren Sitzen . ) Dieser Umstand ent¬
hebt mich der Notwendigkeit , gegen den Vorwurfdes persönlichen Ehrgeizes und der Herrschsucht mich
zu verteidigen . (Zuruf : Ein Schurke , der das
behauptet !) Graf Tisza abwehrend : Nicht ein
Schurke , sondern ein Irrender . Auch der
Haß leitet mich nicht. Durch Gottes Gnade hat sehr
viel Liebe und sehr wenig Haß in meinem Herzen
Raum . Als ich bei dem vor Jahren unternom¬
menen Versuch der Niederringung der Obstruktion
meine warnende Stimme erhob , da verhallten
meine Worte . Auch in diesem großen Augenblick
erhebe ich meine warnende Stimme . Möge die Na¬
tion mich hören , ehe es zu spät ist . (Begeisterter
Beifall .) - Die mit großer Wärme gehaltene Rede
des Präsidenten machte einen tiefen Eindruck ausdie Abgeordneten . Die Revision der Haus¬
ordnung wurde in namentlicher Ab¬
stimmung angenommen .

Ragyvarad , 11 . Juni . Die Sozialisten hielten
hier eine Volksversammlung ab, nach deren Be¬
endigung die Teilnehmer sich scheinbar zerstreuten ,aber dann wieder zusammenkamen , worauf große
Exzesse verübt wurden . Ein Polizeiwachtmeister
wurde von einem Revolverfchutz getroffen und ein
weiter Polizeibeumter blutig geschlagen. Die

Fenster am Hause des Grasen Tiszawurden zertrümmert . Militär zerstreute die
Ruhestörer . Der Sozialistensührer Eon dar , den
die Budapest « Parteileitung hterher geschickt
hatte , wurde verhaftet .

Die Mhlresorm lu Frankreich.
^ (Eigener Bericht.)

HZ Pari «, 10. Juni , lieber die Wahlresormooriag«
der Regierung, dercn Fassung bereits gemeldet wurde,
heißt «s in gut unterrichteten Kreisen, baß an der
Gruppierung der Departements im Hinblick« aus die
Erweiterung der Wahlkreise zur Durchführung des
Koeffizientenprinzips vielfach Aenderungen vorgenom-
men worden sind . In diesen Fragen der Neuein -
teilung der Wahlkreise scheint zwischen den
Ministern keine völlige Uebereinstimmung zu bestehen ,
soll aber bis Dienstag erzielt werden. Es liegt aufder Hand, daß bei dieser Ausgleichung der Wahlbezirke
und diesen geplanten Zusammenlegungen der Sü -
den und das Zentrum recht schlecht ab -
schneiden werden, weil ihre Beoölkerungszisfer
stationär geblieben oder gar zurückgegangen ist, wäh-
rend ein großer Teil des Nordens und des Westens
wegen ihrer Eirrwohnerzunahme mehr Abgeordnete
erhalten müssen . Nun stick aber Süden und auch
« in großer Teil des Zentrums Hoch¬
burgen des Radikalismus , während im
Norden und besonders im Westen , in der Bretagneund einem Teile der Normandie , Klerikalismus
und Reaktion in ihren verschiedenen Schattierun¬
gen noch immer sehr stark vertreten sind . Daraus
allein würde also schon ein« Schwächung des
Radikalismus zu gewärtigen sein , ganz ab -
gesehen von den Ueberraschungen der Verhältnis¬
wahlen. Im ganzen sollen nach der Regierung».
Vorlage 21 Sitze in der Kammer in Wegfall kommen
und es läßt sich schon heute übersehen, daß dieser
Verlust von den Radikalen fast allein zu tragen Ist.

Paris , 11. Juni . Der Wahlreform - Aus -
schuß der Kammer erklärte sich nach Besprechungmit dem Ministerpräsidenten mit dem Regie .
rungs - Entwurf einverstanden , der vor¬
aussichtlich bereits in der nächsten Woche im Ple¬num zur Beratung gelangen wird . Dem „Echo de
Paris " zufolge ist die Regierung überzeugt , daßihr Entwurf eine sehr große Mehrheit finden werde.' Ueber den Verlauf der in der Kammer bevor?
stehenden letzten Debatte über die Wahlresorm kannman , wie der „Franks . Ztg ." berichtet wird , nachden Aeußerungen der radikalen Abgeordneten undder radikalen Presse voraussehen , daß die Radi¬kalen in erster Linie dem Entwurf der Regie¬rung einen Gegenentwurf gegenüberstellen werden .Der Antrag der Radikalen wird etwa 300 Stim¬men auf sich vereinigen , also abgelehnt werden . DieRadikalen werden dann die Diskussion der Regie¬
rungsvorlage annehmen , jedoch den Antrag auf Zu¬lassung der Listenoerschwägerung , der in der erstenLesung abgelehnt worden ist. wieder aufnehmen ,und sie erwarten von der Regierung , daß sie ihnnicht bekämpfen wird . Man erkennt daraus , daßes nur wenige Punkte sind, um die ernstlich ge¬kämpft wird , und es ist deshalb , da die Wahlrechts¬kommission schon für nächsten Montag ihren Be¬
richt über die Regierungsvorlage fertiggestellt ha¬ben dürfte , wohl möglich , daß die gesamte Wahl.
Vorlage wenigstens in der Deputiertenkammer nochvor dem 14. Juli , dem Beginn der großen Herbst¬ferien , zustande kommt.

Das deutsche Geschwader dl Neuyork.
Neuyork, 10 . Juni . Die Stadt steht vollständigunter dem Zeichen des Besuches des deutschen Ge¬

schwaders, durch das heute wieder Hunderttaufende an¬
gelockt wurden. Nach Schätzung der Polizei drängte
sich gestern an den der Flotte benachbarten Flußuferneine Menschenmengevon etwa einer Million . Die all¬
gemeine Stimmung geht dahin, daß durch den Flotten
besuch die amerikanisch-deutschen Beziehungen sich wei¬
ter befestigen . Etwa 10 000 Personen besuchten den
„Moltke" .

Di« Blätter widmen der Flotte seitenlange Ar¬
tikel . Sie betonen die Herzlichkeit des Empfanges und
das Interesse des Publikums , das größer sei. als es bei
der letzten amerikanischen Flottechchau gewesen sei.Die Botschaft des Admirals v . Rebeur - Pasch -
witz an die Neuyorker, in der er ausführt , er Hobedem Präsidenten Taft die Grüße des Kaiser überbrachtund überbringe Grüß « des Prinzen Heinrich an seine
Reuyorker Freunde — der Prinz gedenke mit Freu -
den des Empfanges , dm er in Neuyork genossen habe—, und in welcher v. Rebeur-Paschwitz schließlichDank für die herzliche Gastfreundschaft ausspricht, er¬
reichte hier den herzlichsten Widerhall . Auf zahlreichen
Wolkenkratzern, so vom Singerturm , weht die deutsche
Flagge .

Admiral o . Rebeur - Paschwitz nebst Stab
stattete dem Mayor Gaynor einen Besuch in der
City Hall ab, wo die Deutschen von einer gewaltigen
Volksmenge enthusiastisch begrüßt wurden. Es folgtendann weitere offizielle Besuche. Gaynor sprach halb
humoristisch . Er wies auf die große Meng« der zu
Ehren der Deutschen arrangierten Festlichkeiten hinund sprach die Hoffnung aus , daß die deutschen Be¬
sucher aushalten würden . Deutsche und amerikanische
Offiziere besichtigten die Sehenswürdigkeiten zusammen . Die deutschen Schiffe hatten auch heute Tausendevon Besuchern und zwar stundenlang, so viele wie nur
Platz hatten. Die „Eoening Post " erklärt, das deutsche
Geschwader werde finden, daß das amerikanische Volk
im Herzen nichts als Freundschaft für Deutschland
hege.

Neuyork, 10. Juni . Die Offiziere des deutschen
Geschwaders besuchten gestern nachmittag dm Re
gierungsschiffbauhof (Navy Jard ) in Brooklyn
wo di« größten Vorbereitungen getroffen waren . Am
nachmittag erwiderte Mayor Gaynor den Besuchder deutschen Offiziere auf dem „Moltke ".

Die -Blätter betonen in ihren Begrüßungsleitartikeln
die Freundschaft zu Deutschland , bewundern das
Schlachtschiff „Moltke" und erinnern an den Empfangder amerikanischen Flotte in Kiel. Das Blatt
„A merica n" hebt die deutsch-amerikanische Freund¬
schaft hervor . Deutschland habe auf die jüngsten ame¬
rikanischen Schritte wegen -der gegenseitigen Handels¬
beziehungen sofort zustimmend geantwortet, während
geographisch in der Nähe liegende Nationen die Schrittemit kaltem Verdacht ausgenommen hätten . Ein Ar¬
tikel der heutigen „Times " über ein« britisch -
deutsche Entente erklärt, das Streben Deutsch¬lands nach wirtschaftlicher Expansion sei rechtmäßig, so¬
gar unvermeidlich.

Neuyork , 11. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Ge-
stern abend fand im Hotel Astor das offi -
zielte Bankett der Stadt Neuyork zu
Ehren der deutschen Offiziere statt,das sich zu einem der glanzvollsten offiziellen
Ereignisse gestaltete, die überhaupt jemals Neu¬
york gesehen hat . Die Elit6 des Amerikaner -
tums von Neuyork war anwesend . Die Be¬
grüßungsrede des Bürgermeisters Gaynor
wurde mit herzlichem Beifall ausgenommen .
Ueber 700 Personen nahmen an der Tafel teil ,an der Spitze Bürgermeister Gaynor , ihm
zur Linken Konteradmiral Rebeur - Pasch¬
witz , zur Rechten der deutsche Botschafter. Der
Saal war mit Blumen sowie mit deutschen urcki
amerikanischen Flaggen geschmückt . Die Tafel
zierten Kornblumen . Bürgermeister Gaynor
führte in seiner Rede die verschiedenen Gründe
an, warum Neuyork die deutsche Flotte so herz¬
lich begrüße . Die Angelsachsen seien die Mutter ,die Deutschen die Großmutter Ameri¬
kas,vonletzteren stamme alle Zivi¬
lisation . Amerika bewundere Deutschland,das seit der Gründung des Reiches den Schritt
für die ganze Welt angegeben habe, besonders
unter der Regierung des jetzigen Kaisers , den
Amerika als eine Art Amerikaner ansehe. Falls
irgendwo in der Welt Eifersucht gegen die gro¬
ßen Fortschritte Deutschlands herrsche — in Neu¬
york bestehe diese Eifersucht nicht . Wenn er im
Namen der Nation sprechen könnte, würde er
versichern, daß eine solche Eifersucht in ganzAmerika nicht zu finden sei . Amerika bewill¬
kommne eine vornehme Rivalität in der ganzenWelt . Die Deutschen zählten zu den besten
Bürgern des Landes und hätten die an¬
gesehensten Stellungen inne . Nirgends inAmerika könnte auf den Kaiser ein herzlicheres
Hoch ausgebracht werden als gerade in Neuyork .

Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff
führte aus , er hoffe, daß die deutsche und ameri¬
kanische Flotte stets so einig sein möge wie heuteauf dem Hudfonflusse. Amerika sei das Landder unbegrenzten Gastfreundschaft. Sein Hochgalt dem Präsidenten Taft . Hierauf ergriff von
minutenlangem Beifall begrüßt , Konteradmiral
Rebeur - Paschwitz das Wort . Er dankte
für den glänzenden Empfang und brachte ein
Hoch auf den Bürgermeister Gaynor aus .Readmiral Winslow führte aus, Amerika
brauche Schifte wie die „Moltke "

, die ebensovünktlich auf die Minute einzutreffen im Stande
seien. Die Anwesenden sollten auf den Kongreßdringen , daß solche Schifte gebaut werden . Die
deutschen Schiffe kämen als Friedens¬
freunde . Keine Nation könne ohne eine starkeFlotte im Frieden leben . Sie sei die beste Frie¬densgarantie . Bürgermeister Low betonte,Deutschland und Amerika hätten vieles gemein¬
sam. Amerika sei von Anbeginn Deutschland ver¬
pflichtet gewesen . Der erzieherische Einfluß
Deutschlands auf Amerika sei jetzt ebenso wahr¬
nehmbar wie der Englands . Redner pries die
Verdienste der Deutsch-Amerikaner , denen die
Erhaltung dr Goldwährung mit zu verdanken
sei . Die Mission Amerikas bestehe darin , an der
gegenseitigen Verständigung aller Nationen mit¬
zuarbeiten .

Berlin , 11 . Juni . An den Reichskanzler hat
sich eine führende Persönlichkeit des evangelisch -
sozialen Lagers mit einer Eingabe gewandt,
auf die geantwortet wurde, di« berührten Vorkomm¬
nisse würden vom Reichskanzler mit ernster Aufmerk¬
samkeit verfolgt wie es -der zunehmenden Bedeutungder christlich - sozialen Arbeiterbe w « .
gung für die soziale , wirtschaftliche und politisch«
Entwicklung entspreche .

Berlin , 11. Juni . Zum Geroerkschaftsstreit veröf¬
fentlicht der Zentralverband christlicher Bau .
arbeiter Deutschlands eine Protesterklärung gegendas Vorgehen der Berliner katholischen Fcschabteilung .

Berlin , 11 . Juni . Die „Kreuzig .
" nimmt in

ihrer letzten Wochenschau lebhaft Partei für di« durch
die jüngsten kurialen Kundgebungen schwer bedrohten
christlichen Gewerkschaften und die Anhänger Bachems
und der „Kölnischen Volkszeitung" . Das konservativ «
Blatt erklärt, fett einem Jahrzehnt bestehe kein Zweifel
mehr, daß Rom systematisch darauf ausgeh« , die Selb¬
ständigkeit der Katholiken in allen weltlichen Dingen
zu unterdrücken. Von den meisten deutschen Katholiken
werde bestritten, - aß Liese Ziele der Kurie durch das
katholische Dogma oder dar katholische Recht gefordert
würden ; es feien nur Privatansichten der Kurie, her-
oorgegangen aus der begreiflichen weil menschlichen
Neigung, die Regierungsautorität zu überspannen und
auszudehnen.

Hagen (Westfalen ), 11. Juni . Hier trat gesterneine Konferenz von 25 evangelischen Arbei¬
ter - und Gewerkschastssekretären aus
dem rheinisch-westfälischen Industriebezirk zusam¬men . Zur Frage des Gewerkschastsstreits wurde
eine Entschließung gefaßt , in der bedauert wird ,
daß neue Beunruhigung in die christlich -nationale
Arbeiterbewegung hmeingetragen worden sei. Dje
Konferenz nahm mit großer Befriedigung von der
Erklärung des Gesamtverbandes der christlichen
Gewerkschaften und der ihm angeschlossenen Unter¬
verbände Kenntnis . Durch diese Erklärung sei
öffentlich die Interkonfessionalität , die politische
Neutralität und Unabhängigkeit der christlichen Ge¬
werkschaften festgestellt worden . Die evangelischen
Kollegen werden aufgefordert , als völlig gleichbe¬
rechtigter Teil der christlichen Gewerkschaften nach¬
drücklich für die Stärkung derselben einzutreten .

Porta . 11 . Juni . Hier veranstalteten die christlich,
nationalen Arbeiter von Minden-Ravensberg und
Lippe eine machtvolle Kundgebung gegen „Berlin " .
Hauptredner waren Amtsgerichtsrot Lattmann-
Schmalkalden, Pastor D. Philipps -Eharlottenburg , Di¬
rektor Pastor StUhrmann -Godesberg, Dr . Nie der -
M „Gladbach, Generalsekretär Stegerwald - Köln ,R .-Abg . Be h r e ns - Essen , Pastor D . Möller-
Gütersloh und Redakteur Wallbaum-Bechel .

Köln, 11 . Juni . Zur Frage der christlichen Gewerk¬
schaften veröffentlicht Uditore Heiner in der
„Köln . Volks ztg .

" ein« Erklärung , laut welcher
die mißbilligenden Worte des Hl. Vaters keineswegs
den katholischen Arbeitervereinen des Verbandes Süd -,
Ost- und Westdeutschlands gatten. Gemeint seien die
christlichen Gewerkschaften . Die Zugehörig- *
keit zu diesen bringe Gefahren für die katholischen Ar-
beiter mit sich, di« aber dcümrch behoben werden könn¬
ten, - aß die christlichen Gewerkschaftler zugleich
Mitglieder der Arbeitervereine würden .
Die Gewerkschaften könne der Apostolische Stuhl weder
loben noch empfehlen, sondern ihnen nur passiv und
wachend und mahnend gegenüberstehen, ohne sie jedoch
deshalb zu verurteilen, so lange nicht Taffachen vor-
liegen, die eine Duldung unmöglich machen . . . Der
Apostolische Stuhl habe es ausdrücklich den Bischöfen
freigestellt, diejenige Richtung der Gewerkschaften zu¬
zulassen und zu billigen oder zu bevorzugen, welche
den jeweiligen Bedürfnissen ihrer Diözesen und Pro¬
vinzen am besten entspricht ; beide Richtungen habe er
wegen ihrer Ziele als gut bezeichnet , wenn er auch
vom prinzipiellen Wandpunkte die nicht in¬
terkonfessionellen Gewerkschaften bevorzuge.
Was auf der einen Seite grundsätzlich besser ist, kann
auf der andern Seite praktisch dennoch gut fein .

Tagung des Vereins deutscher Ingenieure .
Stuttgart , 11 . Juni . Der Vorstand des Vereins

deutscher Ingenieure bewilligte zur Förderung des
Unternehmens der illustrierten technischen Wörter¬
bücher 50 000 -4k unter der Bedingung , daß von
anderer Seite mindestens jährlich 50 000 -4k zu dem
gleichen Zwecke zur Verfügung gestellt werden . Füreine deutsche Versuchsanstalt für Luftschiffahrt und
Flugtechnik wurde auf die Dauer von 3 Jahrenein jährlicher Zuschuß von 10 000 -4k bewilligt . Die
nächstjährige Hauptversammlung ist in Leipzig .

Die Finanzlage Bayerns .
München, 11 . Juni . In der Sitzung des Finanz¬

ausschusses der Abgeordnetenkammer erklärte der
Finanzminister Bräunig , das Defizit belaufe
ich auf 7 Will . Mark . Dazu kommen weiter«

Aufwendungen in Höhe von 5 bis 8 Millionen für die
Reichsversicherung, eine in Aussicht genommene stär¬kere Tilgung der Staatsschuld, sowie eine Steigerungder Pensionslasten neben den sonstigen wachsenden
Bedürfnissen des Staatshaushaltes , die künftig eben-
alls mehrere Millionen mehr erfordern. Das Er¬

trägnis der Staatssteuern , das sich im
letzten Jahr auf 49 Will , belief , ohne den Zuschlagvon 22 Prozent , und auf SO Millionen mit diesem Zu-'
chlag, wird für 1912 auf 70 bis 71 Millionen ge-
chätzt . Aber es bleiben von dem Mehrerträgnis nur

etwa 7 Millionen übrig, da über 4 Millionen im lau-
enden Budget bereits im voraus verfügt worden ist.Der Rest von 7 Millionen ist zur Deckung des
Defizits notwendig, so Laß ohne die Einnahmenaus dem Lotterieoertrag der Etat niA balan-
ziert werden könne .

Fällt der Lottericoertrag mit Preußen , so soll eine
eigene bayerische Klassenlotterie einge-
ührt werden.

Bulgarischer Ordensregen in Berlin.Berlin , 11 . Juni . Wie die „Norddeutsche Allge¬meine Zeitung " meldet , hat der König von Bulga¬rien dem Reichskanzler das Grotzkreuz des
Alexanderordens mit der Kette , dem Staats¬ekretär v . Kiderlen - Wächter das Groß-
rreuz des Alexcmderordens und dem Unter -
taatssekretär Zimmermann das Grotz¬
kreuz des Zioilverdienstordens verliehen .
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Ruhe in Belgien .

Brüssel , 11. Juni . Gestern ist allgemein in allen
»sidustrie - Gebieten die Arbeit wieder ausgenommen
Horden . Als Beweis dafür , daß die Ruhe wieder
hergestellt ist , mag gelten , daß die Königliche Fami¬
lie gestern nach Ostende übergesiedelt ist und daß
her Ministerpräsident einen Erholungsurlaub von
z Wochen nach Frankreich angetreten hat .

Zur französischen Unterseeboots -
Katastrophe .

Paris , 11 . Juni . Aus Cherbourg wird ge-
meldet , daß die am Ort der Katastrophe des
Vendemiaire " zurück gelassenen Torpedoboots -

Zerstörer keinerlei Bestandteile des Unterseebootes
gn die Oberfläche gelangen sahen . Man vermutet
deshalb , daß der „Vendemiaire " von der Strömung
sortgerissen wurde und jetzt auf einem 15V Meter
tiefen Meeresgrund bei Cap de la Hague liegt .

Veränderungen im englischen Kabinett .
London, 1V. Juni . Wie das Reuters che Bureau er¬

fährt, ist der Lordgroßkanzler und Großstogelbewcchrer
Earl of Loreburn zurückgetreten und Kriegs -
Minister Haldane zu feinem Nachfolger be¬
stimmt worden .

London, 10 . Juni . Parlaments - Untrrsekretär im
Lriegsamt Oberst See ly wird der Nachfolger Hal -
danes . Es heißt , Earl Loreburn fei aus Gesund¬
heitsrücksichten zurückgetrrten .

Die sunkentelegraphische Konferenz .
London , 11. Juni . In der gestrigen Sitzung der

sunkentelegraphischen Konferenz verlas der Prä¬
sident ein Antwortschreiben des Königs auf die Be¬
grüßungsworte des Ministerialdirektors Köhler
von der deutschen Delegation , der in der Eröff¬
nungssitzung namens der Vertreter der Staaten ge¬
sprochen hatte . Unter den Mitgliedern der Konfe¬
renz , die gestern dem König vorgestellt wurden , be¬
fand sich auch Ministerialdirektor Köhler .

Regierung und Streik in England .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 11 . Juni . Im Unterhaus erklärte
Asquith auf eine Anfrage wegen der Streik¬
lage , die Regierung habe während der letzten
Tage den Versuch gemacht , den unglücklichen Streik
zu einer befriedigenden Lösung zu bringen , doch
seien die Vorschläge von beiden Seiten als nicht
annehmbar bezeichnet worden . Eine Anfrage , ob
die Regierung noch weiter den beiden Parteien
ihre „guten Dienste " anbieten wolle , bejahte
Asquith .

Bon der Bagdadbahn .
Sonstantinopel , 11 . Juni . Nachdem das Arbeits¬

ministerium den Pkanr des künftigen Mittelmeer¬
hafens der Bagdadbahn bei Alexandrette und für di«
Zweiglinie Toprak - Käle nach Alexandrette ge¬
nehmigt hat , wurden gestern in Alexandrette di«
Bauarbeiter ! durch Vollziehung des ersten Spa¬
tenstichs eröffnet .

Amerikanische Lrnteschützung.
(Eigener Drahtbericht .)

Washington , 11. Juni . Nach Mitteilung des
Ackerbaubureaus beträgt der allgemeine Durchschnitts ,
stand bei Winterweizen am 1 . Juni 74,3 gegen 80,40
um die gleiche Zeit des Vorjahres . Der Ertrag perAcres wird auf 14,1 gegen 15,3 geschätzt. Der
Durchschnittsstand bei Frühjahrsweizen beträgt 95,8
gegen 94,6 . Anbaufläche 19 201000 Acres gegen
20 755 000 . Ertrag 13,8 gegen 13,7 . Hafer Durch ,
schnittsstand 91,1 gegen

'
85,7 . Anbaufläche 37 840 000

gegen 35 250 000 . Ertrag 29,3 gegen 27,7 . Gerste
Durchschnittsstand 91,1 gegen 90,8 . Anbaufläche
7 574 000 gegen 7 038 000 . Ertrag 25Z gegen 24,9 .
Roggen Durchschnittsstand 87,7 gegen 88,6 .

Die Revolution auf Kuba .
Santiago de Cub « , 10 . Juni . Die Aufständischen

haben die Stadt SaguadeTanamo in Brand
gesteckt . Der amerikanische Kreuzer „Nash -
ville " ist nach Sagua de Tanamo abgegangen .

N « ry»rL , 11 . Juni . Nach einem Telegramm aus
Santiago de Cuba ist eine Slbteilung ameri¬
kanischer Seesoldaten heute früh bei El Cuero
von Insurgenten angegriffen worden ,
ohne jedoch Verluste zu erleiden . Die Verluste der
Insurgenten sirck unbekannt .

Keywest , 11. Juni . Die Kommandanten der
Schlachtschiffe „Rebrasca " und „Newqersey "
haben den Befehl erhalten , nach Kuba ln See zu
gehen . Man glaubt , daß ihr Bestimmungsort Ha .
vana sein werde , wo sie zu den anderen Schiffen
stoßen werden .

Schwere Bluttat .
Kirchheim (Niederlausitz ) , 11 . Juni . Im Verlauseeines Streites gab der Malermeister Lind auf

seine Schwiegermutter aus einem Revolver
drei Schüsse ab und tötete sie : darauf verletzte er
seine Frau durch einen weiteren Schuß schwer
und jagte sich schließlich selber eine Kugel in
den Kopf . Er wurde verhaftet . -

Grotze Unterschlagungen .
Leipzig , 11 . Juni . Der Buchbinderobermeister und

Geschäftsführer der großen Buchblnderfirma Bö¬
senberg G . m . b . H ., Gustav Bohre , ist nach Unter¬
schlagung einer größeren Summe , man glaubt ca .100 000 flüchtig gegangen .

59 Feldarbeiter verbrannt !
Tambow (Rußland ) , 11 . Juni . Auf dem Vorwerk

des Grafen Orlow Dawydow sind 59 Feldarbeiter ,die in einer Getreidedarre schliefen , ver -
bran nt . Ueber die Ursache des Brandes ist
nichts bekannt .

Streik der Seeleute in Frankreich .
Pari «, 11 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Aus Brest

wird gemeldet , daß die Mannschaften einer dortigen
Schiffahrtsgesellschaft in den Aus -
stand getreten sind , so daß vier Handelsdampfer
nicht abgehen konnten . Die eingeschriebenen See¬
leute in Marseille beschlossen , zu streiken , falls
die Regierung die Ausständigen in Havre durch
Matrosen der Kriegsmarine ersetzen sollte .

Köln , 11 . Juni . Wie aus Uerdingen a . Rh . gemel¬
det wird , sind dort infolge des Genusses von gehack¬
tem Pferdefleisch 50 Personen an Vergiftungs¬
erscheinungen schwer erkrankt .

Berlin , 11. Juni . Bei der Konferenz , welche
gestern auf Befehl und unter dem Vorsitze des
Kaisers im Königlichen Schlosse stattfand , und
an der die Reffortminister , der Oberpräsident und die
Vertreter des Verbandes Groß -Berlin teilnahmen ,
gelangten alle einschlägigen Fragen der Abtre -
tung von fiskalischem Gelände an den Verband so¬
wohl hinsichtlich des Umfanges der abzutretenden
Flächen als des Preises zur eingehenden Erörterung .
Es wurde ein « Basis zu weiteren Verhandlungen
gefunden .

Berlin , 11. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Poli¬
zeilich ausgelöst wurde gestern eine von den
Sozialdemokraten einberufene öffentliche Polen¬
versammlung , in der die Abgeordneten
Ströbel und Borchardt sprachen .

Breslau , 11 . Juni . Die Stadtverordneten wähl¬ten mit 62 von 63 Stimmen Matting , den zweiten
Bürgermeister von Eharlottenburg , zum ersten
Bürgermeister .

Marienwerder , 11 . Juni . In der Gemarkung Kos¬
lowe und einigen Nachbarorten ist die gesamte Ernte
verhagelt . Ein Wolkenbruch verwandelte die Felder
in einen förmlichen Sumpf ; ein Orkan entwurzelte
viele Bäume .

Haris , 11. Juni . (Eig . Drahtdericht .) Finanz «
minister Klotz unterbreitete dem heutigen Mint -
sterrate einen Gesetzentwurf , der den Zweck hat ,
die landschaftliche Schönheit gegen die
Entstellung durch Reklametaselu zu schützen.
Beabsichtigt ist eine überaus hohe Steuer , für die
der Besitzer des betreffenden Grundstücks mit haft¬
bar sein soll.

Parts , 11. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Dich¬
ter Löon Drerx , einer der letzten Ueberlebenden
der sogenannten parnaffischen Schule , starb heute
morgen im Alter von 74 Jahren .

London , 11 . Juni . In verschiedenen Teilen Groß¬
britanniens sind große Ueberschwemmuagen zu oer-
zeichen . Besonders in Shropshire ist die Ernte fast
vollständig vernichtet . Diele Häuser find unterspült .

London , 11 . Juni . Durch die Eröffnung des
Testaments William T . Steads , der bei dem
Untergang der „Titanic " den Tod fand , wurde festge¬
stellt, daß Stead sein auf 260 000 «it geschätztes Ver¬
mögen seiner Gattin und all« seine Papiere zur ge¬
nauen Prüfung und freien Verfügung seiner Tochter
vermachte .

London , 11 . Juni . Das Unterhaus hat in zwei¬
ter Lesung einen Gesetzentwurf angenommen , der
die Bestimmungen über die Verhinderung des Mäd¬
chenhandels erheblich oerlchärkt .

London , 11 . Juni . Graf Wolfs - Metternich
wurde heute in Gegenwart Sir Edward Greys vom
König in Abschiedsaudienz empfangen .

Moskau . 11 . Juni . Zum ersten Male seit 9 Jahren
ist gestern der Zar in Begleitung der Zarin und
seiner Kinder zu einem Besuche hier eingetroffen .

Laschgar , 11. Juni . Die Lage verschlimmert sich
täglich . Die Aksu treiben chinesische Pöbel¬
haufen auf , die sich als Volksmisiz ausgeben , und
suchen die Herrschaft an sich zu reißen .

Lissabon , 11. Juni . Wie ein Abendblatt meldet ,
hat der Präsident der Republik den zurückgetretenen
Ministerpräsidenten Basconulles mit der Neu¬
bildung des Kabinetts entsprechend der politischen
Lage betraut .

Santiago de Chile , 11. Juni . Nach einem Tele¬
gramm aus Oviedo ist in der Provinz Los Rios
ein Aufstand unter der Führung eines gewissen
Carlos Afaro ausgebrochen .

Ms dem Stadtkreise.
Nachtrag .

Das Rosensest , welches di« Abteilung Karlsruhe des
Deutschen Frauenvereins vom Ryten Kreuz für die
Kolonien gestern abend im Stadtgarten veran¬
staltete , hatte sich, Lurch die Witterung besonders be¬
günstigt , erfreulicherweise mnes lebhaften Besuches zu
erfreuen . Die Veranstaltung war hübsch arrangiert
und darf als vollständig gelungen bezeichnet werden .
Zu dem Fest hatte der Stadtgartrn fein prächtigstes
Kleid angelegt . In herrlichstem Schmuck prangen die
Anlagen , vor allem das Rosarium , das Juwel des
Gartens , steht in voller Blüte , «in vielfarbiges Leuch¬
ten geht davon aus urü» sein seines Duften schlägt
Lurch die Büsche und schwingt sich über den See zu den
Tischen, die ein zahlreiches Publikum versammeln . Die
Damen haben Hüte und Gürtel mit Rosey geschmückt
und auf denWegen begegnet man den unentwegten
Rosenoerkäuserinnen , die in Begleitung eines .Rosen »
tavaliers di« herrlichen Blumen „an den Mann zu
bringen " wissen. Und so sieht man denn auch keinen
der Herren unbewehrt mit Rosen . Zu Beginn des
Festes spielte die Leibgrenadierkapell « ,
dann gab im kleinen Festhallesaal der hier wohlbe¬
kannte Conrad Dreher einige humoristische Stück¬
chen zum Besten . Neben ihm ließ sich unser heimischer
Dialektdichter Romeo hören . Beiden fehlte es am
Beifall nickst. Auch das Ruzeksche Doppel¬
quartett hatte seine beste Hilfsbereitschaft zugejagt
und ward dafür herzlich belohnt — Und als schließlich

die Dämmerung sich leise mit dem von Osten auszlehe»
den nächtlichen Schatten verwob , flammten im Garten !
die langen Ketten der roten Lampion « aus , unter denen
das Leben immer lebhafter wurde . Der Blumenvev -
kauf ruhte auch nicht, als die Klärqe zum Tanz riesen ,
der das Fest beschsichen sollte. Unter der Fülle der
Rosen , die dargebotrn wurden , befanden sich, — das
möge noch besonders bemerkt wecken — eine sehr
große Zahl von der Großherzogin gestiftet« de-
sonders schöne Exemplare . Da der Besuch de» Rosen¬
festes , wie auch der Blumenverkauf als gut zu be¬
zeichnen ist, dürste der für das Krankenhau » in Käme -
run bestimmte Ertrag recht ansehnlich sein.

Sozialpolitische Rundschau.
Die Konkurrenzklausel .

Eine Novelle zum Handelsgesetzbuch betrifft eine
Abänderung der 74 . 75 und 76 , Abs . 1 ; das
sind diejenigen Paragraphen , welche die Konkur¬
renzklausel zwischen Prinzipal und Handlungs¬
gehilfen regeln . Aus der Tatsache , daß die Frage
der Konkurrenzklausel lediglich durch eine Novelle
zum Handelsgesetzbuch geregelt wird und nicht auch
durch eine solche zur Gewerbeordnung , geht hervor ,
daß ein Bedürfnis einer Regelung für technische
Angestellte und für gewerbliche Betriebe von der
Reichsregierung nicht anerkannt ist . Der Gesetz¬
entwurf wird dem Reichstag schon im Beginn sei¬
ner Herbsttagung zugehen . Er beruht auf jahre¬
langen Vorarbeiten , bei denen Gutachten der
Handelsvertretungen und der Verbände der Arbeit¬
geber und Handlungsgehilfen eingeholt wurden .
Es bestanden bekanntlich zwischen den Forderungen
der Prinzipale und der Angestellten außerordent¬
lich scharfe Gegensätze , deren Lösung nur auf einer
mittleren Linie zu erzielen war . Nach dem gegen¬
wärtigen Recht ist die Vereinbarung einer Kon¬
kurrenzklausel , die den Angestellten nach Beendi¬
gung des Dienstverhältnisses in seiner gewerblichen
Tätigkeit beschränkt , zulässig , sofern dis Beschrän¬
kung nach Zeit , Ort und Gegenstand nicht " die
Grenzen überschreitet , durch welche eine unbillige
Erschwerung des Fortkommens des Handlungs¬
gehilfen ausgeschlossen wird . Die Beschränkung
darf sich höchstens auf drei Jahre erstrecken . Eine
Entschädigung für die vereinbarte Beschränkung
der gewerblichen Tätigkeit eines Angestellten steht
das Handelsgesetzbuch nicht vor . Die vorgeschlagene
Neuregelung stellt nun das Prinzip der bezahlten
Karenz auf , d . h . der Prinzipal soll verpflichtet
sein , für die Einhaltung des Konkurrenzklausel¬
vertrages seitens des Angestellten eine Entschädi¬
gung zu zahlen . Der Zweck dieses Prinzips ist ,
zu erreichen , daß die Prinzipale nur in solchen
Fällen in dem Anstellungsvsrtrage eine Konkur¬
renzklausel vereinbaren , wo wichtige geschäftliche
Interessen es erforderlich machen . Man verspricht
sich also von der Verpflichtung zur Zahlung einer
Entschädigung eine wesentliche Einschränkung in
der Anwendung der Konkurrenzklausel . Die bis¬
herige Grenze der Geltungsdauer von drei Jahren
ist im Entwurf festgehalten .

Wt «n doch skim» billigen Pikst,
sondern auch durch seinen vorzüglichen, leicht erreichbaren
Glanz zeichnet sich „ Esra " -Schuhcreme aus . Jeder ,
welcher täglich einen elegant aussehenden , glänzenden
Stiefel tragen will, verwende Esra - Schuhcreme . Auch
die Haltbarkeit des Leders wird durch „ Esra " gefördert .
Man verlange ausdrücklich „ Esra " und nehme
nichts anderes . AlleinigeFabrikanten RosendergLComp . ,Abt . H ., Karlsruhe .
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Sitt . s»g. c,m»«nt»l-
it .-Sdtt,. 81.—

47,7 « »»Sit.
t»d» . « .28

Iliichldr. Sntal . . . ! 344 .76
Stt,tt4i !t »tt . > t7 ,

t» 4utt ich»»ch«r.

> aw » 4« lttLokdüu «.)
Sittin. li,4it»ctiw . . . — —
i «ttiwi 8«»4«Iii»!. . . . 186V»
Sittnde Ss°t . 253V»Iinwt°-l»m«» »46. . . . 184-/,Ii« 4°sr Ss»t . 1527 ,tiodittw . 19>/,SrMmir» »»4 W» . . . 167V,liltmi », . 227-/,tu »M « . 176-/,S«!i«°t!nt»„ . 188.—S»»i°tt . 185 —

t «>4nr : iliwich.

lLdevttdo - s«.)
Sittin. Sn4 !tittiw
Ii !i«tt»-t»» i»u48
Im4»«i Sut
Sittichs Sut
ttutitit , . .
t«»d»i4u . .
Sich-»», . .
S«!i» tisch>«
Sichiwk . . .
!.»°sidttt « . . .

!« 4ni : sch- Sch-s.

188 V.
184 V,
182 -/,
284.-
183-/.
18V.

« 7-/.
187V.
186.-
176.-

p » »>« (LsbinS.)
37» Sitt » .
47« Siüiwi . . . .
37» l-ittigiüi » Sil. I
47° Sechs, .
4°/° Spsttn .
47. ISch« lwiki .) .
Mtulii, .
l »»s»i Stt»» iw
Such,« Sitt! .
Si, Utt»
Sttttmi«, ! . . . . .
ll» Seen .
Sittt !, » .
ki!tch»ö .
S,I4<!tt4t .

tu4e °r : atst .

93.76
SS.70

98.—
»832

205 —
«99.—

1849 —
2662 -

163.
4SI —
121.—
75.—

1VS -

3V-7° , . 1962t4tt .
-d 1967 . . . .

SV- 7» , . 1963 t4bi .
- d 1968 . . . . 89 .26 S

3°,» », » 1836 . . . 96.26 S
37» „ » 1SSS . . . —
37', «°» 1898 . . . <N.70d -
37« »»» 1897 . . . «1.10b -

Swlododwuk - 0S»K» » 2
S 'L

KsttUk WslikM
garantiert frisch, nicht unter 60 Gramm ,das Stück nur 8 Pfg.

x Extra ausgesuchte Siedeier
1« Stück nur > . . 60 Pfg . ,
L« Stück mittlere «ur 4L Pfg .

Wiederverkaufer billiger .

Nur im Gier -Zentral -Haus

LsdeUeisr potok,
28 Erbstrinzeuftratze 28 . Tel . 2S7 .

Toellbüelllewstlr dis öovutrnuiA äar Lookkisto ,
xekeüot 30 ktg . — 2u bsrnskov
äurek Laokks .aä1arrL .

, sioä M dLdsll ui äsr 6 . f . Ilülloi ' -
t svkvn ttofdllotiksnlUung m . ft . L ,
s kittvrstr . 1 , 2 . Ltootc , sovis io äsr
^Llxpsäitioll äs8 ffLiffse . IsgblattSL .

klMlMlUe
gnoklvi » Ku » d» skl

owpüoklt

ist. »SW,
KrolL . SotUetsrant ,

LrbprtLLMl »tr » 5so 29 .

Menikieke---- ----- lieksrt rwsed uvci dlllix — — -
äis 0. k. MllmrU UffduttLUI« ! ». tz L

Ritter «trasss 1, via « Troppo twok .

81att jecter be80ncjeren ^nrei§e.
Heute krük 9 Okr versckiecl nacft dürrem

KrankenIsZer, an 6en k^oIZen eines ZekIsAankLÜs ,mein lieber jVtann

XVillielm Kempf
OroÜK . öacl . ttokctiLuspioler .

Oara Kempf.
Ksrlsrube 8 , N . )uni 1912.
Konclolenrbesucke veräen äankenci sb -

xelebnt .
feuerbestattun § vonnerstLA nsclimittsA3 t-ibr im Krematorium.



Sette 16. Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , 12. Juni 1912 . Nr. 161.188

I

M!
E'

888888S88888888888WS88888 » >F

lÄuLt l

LinLloo ! ^
ln »lislilst unll l>ni8s1r unei'l'kielit! °

LrLÄÜied in äsu ävrod dsrsiednston NssokSItsll , vo lüiLt, äuivd:

l. c87ci.i«AK »iLs, II : fabrllr
LUrokoltrelvrKetrSxkex^iri.8kruttc """"" " ^

relsplioa ^ r .537 .
Untor otänäigor Xontrollo lls« »orrn vlismilcors Ur. 8/iNlici . , Ksrlsruks . ^

ISSSSSSSSWSSSSSSSSSSSSSMSSSSA
80V16 8äwMod6 LÜLdSLkätsr MMO M _ M 'M M _2 vSrlLlxl u »» » sivLer I ^8 oluvÄl ) VH « irä seluLvLI mit
PFg . srdLItlioL in »IIsv lli -ogenien .

Lriolg
Ü!

llsllvnvl '

llnMbln
vorrügüvkv üualilal, grokslüelcig

3 pfunci Ä F ? fg .

Ivnlner I6K . 8 » 8Ü

S^smFe «ZMaKm -DaM-Eer
rmS Mch-Er

, La«/e»> Ks -er

T'siepLon LS6S. k^rrk«r^o »'»ds«»'., ^ eLs Lrissrstr .^ s»teü«MA«r />e/ ms 2ir«t».

>
Pe ^ il

für
SMpüodtt

L » el » « rvr
in 8Lm1lioksn filiakvn

«nivettSeper^m« »Tic» »n«ettm«ye>kle,
Ltricköevvede
»UL bestem kosten»!

Voerüse
U«Nrtu,.» Ia««»» >«O»»»iii>etr«tie»i»r»»»»0XL«»>»»

-l-«.

ist das Lest«, Linvandkrsissts , vas 8is kaukso
kvlwso . Idsios LperialitLtsn tragen 8i«1r «»»odot
»nxenelii » aut L«i > Haut , sind ssdr danerdakt
mul dook prsisvert. Oawsn-, Hörrsn- und Lindsr-
vLsods , Ltokts , auok wotsrvsiss . — NaL -^VSsods.
VorLseo leinen . — koräse Lottoeiäv .

ileksmiiMMSeMlüieltI. . Soudort, Ksrlsrukv,
Ksisorotrsko 122.

( wichtig - lesen ! )

tle ^ el
'
L gleich - Locj3

Special-Geschäft in
Band- M Seihemam-ReAell
M . Jacob , waldftraße

Meterweise . Gewichtweise .

UngSLIvßvI » Zvllvn

SNu-Lgrstsnstr»«»« 52 Ltilloggrstrs»»« Sl .
ürvütos iwä IsistooxsAikixstss HlnroriieiwrsL äivesr^rt w v«rtseUimä .

lioctisomiliei '-

llleillung
für Herren u. lünglinge .

k-üster -Zneeos
leickte Zaccos aus Kellen 1,einenstotken
und k̂ okseide-ImitLtion, gut vLsckbar,

^ «.«« 1.5» 5.5« «. 5« 7.75 8.5« SL «
ll .z« I2 .s « ii .— iS -

Lxtra keine <2ualitsten in prims V^erkstrttsrbeit
^ 18.- bis ZZ.-

Kokseiclen-Zaeeos
^ 18.S« LSil L — L — zz.— L -

I-üster
leickte ^ nrü^e aus Kellen l.einen-8tokten ,l^okseiüe-lmitLtion, §ut vssekdar

1«.— IS.— LI .— U .— U — zz .-
extra keine Qualitäten in prima v^erlcstattarbeit

N.— U .—
klmellii. lloliKliIe» lIiiMe
^ M.— U— IS.- N.— W.— d° 85.—

kllr von. lomii will Kelle:
lourkn- uni! ^gl! -/!nriigk

aus uni uncl xrünlick gemusterten
:-: deinen un6 kaumvollstokken

^ IS .SS 1L. - IS .— 18.5« LI.5« 21.—

kinurlne Joppen
^ 2.5« L.85 SL » 1.5« 5.75 l .5S

8.75 S.5« 1«.5«

^ NNIS- Hosen
aus kaumwoll , l,einen unä Flanell

^ 1.5« 5.5« «.75 8.— SL « 12. 5«
Lxtrs keine Oualitäten

14.58 bis 19.—

R SM dtliiL
p08ten leickte ^ NLÜM

aus pralctiscken dunklen l.einen-
uncl l-üsterstotken, gut vssckbar

12.— 15.— IS.- 21.— 21.—

veuksekeNödet'
SM «.>̂ W
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